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80 I Weinaciis und Dhmgers .

C . Controlvorſchriften .
72 .

Finanz⸗Miniſt . v. 12 . Okt . 1812 . Nr . 47140 .

Zur Vermeidung aller Unterſchleife ſollen auch

beim Obſtwein die vorgeſchriebenen Atteſtate bei⸗

gebracht werden , wenn gleich der Obſtwein in

die mindeſte Klaſſe von Weinen gehoͤrt .

73 .

Finanz⸗Miniſt . v. 5. April 1813 . , Nr . 1361 ,

Das Plombiren von ausgefuͤhrt werdendem

Wein , Bier , Branntwein , Eſſig , wovon Aecis⸗

oder Ohmgeldsruͤckverguͤtung verlangt wird , iſt

durch die Accisordnung §. 15 . 36 . 39 . 51 . und

die Modifikationen gur Accisordnung vorgeſchrie⸗

ben , und es ſind die noͤthigen Stempel und Rez

quiſiten zur Plombage bereits an die Hauptſta⸗
tionen abgegeben worden . Der bedeutenden Koz

ſten wegen aber koͤnnen fuͤr Nebenſtationen der⸗

gleichen Stempel nicht angeſchafft werden . Es

wurde deßwegen fuͤr die wenige Faͤlle, die in

ſolchen Orten , welche keinen Stempel haben ,

eintreten moͤchten , Folgendes verfuͤgt:

Die Faͤſſer werden am Spunten und Zapfen

verharzt , und von dem Aeciſor das Ortsſiegel ,
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welches er zu dieſem Zwecke von dem Ortsvor⸗
geſetzten erheben darf , aufgedruckt .In dem Atte —⸗

ſtat , das in ſolchen Faͤllen ausgeſtellt werden

muß , und wovon die Inſtruktion fuͤr die Acciſo⸗

ren sub . Nro . XIV. ein Formular enthaͤlt , wor —

nach die Impreſſen eingerichtet ſind , wird ſtatt

des gedruckten , zu durchſtreichenden Wortes ,

„ plombirt / „geſiegelt “ geſetzt , und das gebrauchte
Siegel neben die Unterſchrift des Acciſors auf —

gedruckt , damit der Grenzzoller die noͤthige Ver —

gleichung anſtellen kann .

Der Zoller an der Austrittsſtation durchſtreicht

ebenſo in dem von demſelben zu unterſchreiben⸗

den , gedruckten Atteſtate , das dem erſtern an⸗

gehaͤngt iſt , das Wort
Wacon

OA Mf und -fegt

dafuͤr das Siegel .

TA .

Finanz⸗Miniſt . v. 13 . Mai 1814 . Nr . 1652 .

Wenn in einzelnen Faͤllen urkundliche Wein⸗

aufnahmen vorgenommen werden muͤſſen, wie z. B .

bei Eroͤffnung oder Niederlegung einer Wirth -

ſchaft , bei Produzenten , die ihr eigenes Gewaͤchs

ausſchenken duͤrfen ꝛc. ſo ſind die Koſten , welche

der Beizug von Urkundsperſonen veranlaßte , nach

der allgemeinen Regel , daß jeder Unterthan die

Geſchaͤftsgebuͤhren auf ſich nehmen muß , die in

6
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ſeinen Privatangelegenheiten erwachſen , von den

Betheiligten ſelbſt zu tragen .

75 .

Fin . ⸗Miniſt⸗Verordn . v. 2 . Januar 1822 .

Die Fuͤhrung beſonderer Regiſter uͤber die Wein⸗

kaufpreisatteſtate und Vergleichung derſelben

mit den Accismanualien betreffend . ) .

I . Fuͤhrung der Regiſter .

Art . 1.

Die Acciſoren der Orte , in welchen ſich Wein⸗

produzenten oder Weinhaͤndler befinden , haben

uͤber die nach § . 19 . Der Accisordnung und § ö .5
und 19 ihrer Rechnungsinſtruktion auszuſtellenden

Weinpreisatteſtate beſondere Regiſter nach der an⸗

gehaͤngten Form zu fuͤhren . “)
Art . 2.

Die Kolumne 3 dieſes Regiſters bleibt offen

) Anmerkung . Dieſe Verordnung hat in ſo ferne Ver⸗
anderung erlitten , als die darin den Kreisreviſionen

uͤbertragenen Funktionen an das Kontrolbureau der

Großh . Steuerdirektion uͤbergingen , das Inſtitut der

Oberzollinſpektionen aufhoͤrte , und die Ortsvorgeſetzten

keine Atteſtate mehr zu unterzeichnen haben .

**) Anmerkung . Die jetzt guͤltige Form iſt jene , welche

durch die Verordnung Großh . Steuerdirektion vom 17.

Januar 1834 , Nro , 1124 . ( Rr . 105 ) vorgeſchrieben

wurde .
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und wird in der Folge entweder durch die Ober⸗
einnehmerei oder die Kreisreviſion ausgefuͤllt .

Art . 3. )

Dieſe Regiſter ſind monatlich abzuſchließen , von
dem Acciſor zu unterzeichnen , und der vorgeſetz⸗
ten Obereinnehmerei bei der Abrechnung zu uͤber⸗
geben , oder wenn eine ſolche nicht ſtatt findet ,
durch den naͤchſten Zoller oder Acciſor dahin ab⸗
zuſenden .

II. Vergleichung der Regiſter mit den

Accismanualien .
Art . 4 .

Die Obereinnehmerei vergleicht das Regiſter
mit den betreffenden Manualien und fuͤllt die
Kolumne 3 durch Beiſetzung der Manualsnum⸗

mer aus .

Art . 5.

Wenn der Eintrag des Regiſters mit dem be⸗

treffenden Manual nicht uͤbereinſtimmt, oder in

letzterem gar nicht enthalten iſt , uͤberhaupt wenn
irgend eine Unrichtigkeit ſich ergibt , hat die Ober⸗
einnehmerei das Amt durch die Oberzollinſpektion
zur Unterſuchung aufzufordern .

8 Art . 6 .

Die Obereinnehmerei hat alle von den Acci⸗
ſoren erhobene Regiſter ihrer Monatsrechnung
beizulegen .

Art . 7.

In ſoweit die Unrichtigkeiten durch die Ober⸗

6 *
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einnehmerei nicht entdeckt werden konnten , hat

die Kreisreviſion die Vergleichung der Regiſter

mit den Manualien vorzunehmen , und die ſich

zeigenden Differenzen dem Kreisdirektorium zur

weitern Verfuͤgung anzuzeigen .

si Art . 8.

Wenn in den Regiſtern Eintraͤge vorkommen ,

die einen andern Kreis beruͤhren , ſo hat die Re⸗

viſion Auszuͤge zu fertigen und den betreffenden

Kreisreviſionen unmittelbar zuzuſenden .
Art . 9.

Um fih gu uͤberzeugen , ob die Vergleichung

der Regiſter mit den bezuͤglichen Accismanualien
bei den Obereinnehmereien nicht vernachlaͤßigt

werde , hat die Reviſion wenigſtens ein Sechstel

der verglichenen Poſten nechmals zu vergleichen .

III . Gebuͤhren für Ausfertigung der

Preisatteſtate und Fuͤhrung der

Regiſter .
Art . 10 .

Die durch Verordnung vom 27 . April 1812

Nr . 1824¼ regulirten Gebuͤhren Der Acciſoren

und Ortsvorgeſetzten fuͤr Ausfertigung der Preis⸗

atteſtate werden in der Art abgeaͤndert , daß

kuͤnftig :

a ) von Quantitaͤten zu 4 Ohm neuen Maaßes

und daruͤber

die Acciſoren . . . 4 kr .

die Vorgeſetzten4 kr .
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b) von Quantitaͤten unter 4 Ohm neuen Maaßes
die Acciſoren . . . 3 kr .

die Vorgeſetzten . . 3 kr .

zu beziehen haben .
Art . 11 .

Durch dieſe Gebuͤhr ſind die Acciſoren zugleich
fuͤr die Fuͤhrung der Regiſter und Anſchaffung
der hiezu noͤthigen Impreſſen belohnt .

76 .

Fin . ⸗Miniſt . v. 3. Dezbr . 1823 . Nr . 6131 .

1 ) Die Weineinlage eines Weinproduzenten in

den Keller eines andern Produzenten , beim Man⸗

gel der Verkaufsgelegenheit , und eines hinreichen —
den Raums zu Aufbewahrung ſeines eigenen Er —

wachſes , werde ausnahmsweiſe zur Herbſtzeit
geſtattet , jedoch nur fuͤr dieſen eigenen
Erwachs , und unter Kontrol des Acciſors , der

die Deklaration aufzunehmen , und die Verſiege⸗
lung der Faͤſſer, ſobald ſie ſtatt finden kann ,
vorzunehmen hat . `

77 .

Finanz⸗Miniſt . v. 5. Mai 1824 . Nr . 2388 .

Fuͤr die nach ö. 1 der Verordnung vom 3. Dezbr .
1823 . Nr. 6131 . vorzunehmende Verſiegelung der
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Weinfaͤſſer und die weiter zu fuͤhrende Kontrole

ſollen die Acciſoren eine Gebuͤhr von den Wein⸗

einlegern zu beziehen haben , und zwar neun

Kreuzer von jedem Faſſe .

78 .

Finanz⸗Miniſt . v. 20 . Auguſt 1825 . Nr . 4862 .

Zu Aufnahme der Weinvorraͤthe, welche die

Wirthe in abgeſonderten Weinhandlungskellern
haben , Inſtruktion vom 3. Auguſt 1814 , iſt dem

Acciſor eine Urkundsperſon beizugeben . Dieſe

bezieht taͤglich, in Staͤdten eine Gebuͤhr von ei —

nem Gulden , in Doͤrfern von 40 kr . Der Betrag
wird auf die Obereinnehmereikaſſe decretirt .

Ai asua

Finanz⸗Miniſt . v. 23 . Auguſt 1825 . Nr . 4923 .

Die Weine, welche Wirthe aus ihren Hand⸗
lungskellern in die Wirthſchaftskeller transporti⸗
ren laſſen , duͤrfen nicht in ungeeichten Butten

dahin verbracht werden , da ſonſt die den Acci —

ſoren obliegende Kontrole nicht gehoͤrig vollzogen
werden koͤnnte . Dieſes Verbringen darf , wie

der Transport der Weine uͤberhaupt, nur in ge —

eichten Faͤſſern geſchehen , und auf die Unterlaf⸗

ſung dieſer Vorſchrift iſt die naͤmliche Strafe ,
der einfache Accisbetrag , geſetzt , welche §. 107
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der Accisordnung auf das Verfuͤhren der Weine

in ungeeichten Faͤſſern im Allgemeinen beſtimmt .

80 .

Finanz - Miniſt . ⸗Verordn . v. 27 . Mai 1826 .

Die Kontrolirung der Weintransporte wegen

dem Weinaccis und dem Ohmgeld betr . “ )

Zu Verhuͤtung der Weinacciſe und Ohmgelds⸗
defraudationen iſt es nothwendig , daß in der Rez

gel aller transportirt werdender Wein von einer

Urkunde begleitet ſey .

Fuͤr die meiſten Faͤlle beſtunden bisher ſchon

Vorſchriften , ſie beduͤrfen aber zum Theil einer

Abaͤnderung und fuͤr andere Faͤlle iſt noch keine

Beſtimmung getroffen .

Man findet ſich daher bewogen zu verordnen :

ꝛc.
§. 3.

Weine , welche von einem Ort des Ba
zogthums , der eine eigene Accisſtation bildet , in

*) Anmerkung . Dieſe Verordnung hat durch nachge⸗

folgte Beſtimmungen , namentlich durch die Vorſchrift

vom 17. Januar 1834 , die Ausfertigung der Wein⸗

preis - und Transportſcheine , ſo wie die Fuͤhrung der

Weinabfaſſungsverzeichniſſe betreffend , und die Verord⸗

nung vom 27 . Januar 1837 , uͤber die Controlirung

der ein⸗, aus⸗ und durchgehenden Weintransporte mehr⸗
fache Modifikationen erlitten , weßhalb Ant nur das HAR
guͤltige aufgenommen wurde .
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einen andern verfuͤhrt werden , muͤſſen mit, einem

Preisſchein verſehen ſeyn .

§. 4.

Weine , welche von einem Keller in einen anz

deren deſſelben Orts verbracht werden , muͤſſen :

a ) wenn der Empfaͤnger aceisfrei iſt , mit einem

Preisſchein ,

b ) wenn er accispflichtig iſt , mit einem Accis —

zeichen
5

verſehen ſeyn .

§. 5.

Weintransporte aus einer landesherrlichen Kel —

lerei in eine andere, auſſer der Herbſtzeit , muͤſſen

mit einem Zeugniß der erſtern verſehen ſeyn .

T
Alle Ausfuhrſcheine und Preisſcheine haben die

Acciſoren der Ladorte auszuſtellen . Die Beur —

kundung durch die Ortsvorgeſetzten iſt kuͤnftig nicht

mehr erforderlich . an

'
§. 8.

Der Art . 1 der Verordnung vom 22 . Januar

1822 , die Fuͤhrung beſonderer Regiſter uͤber die

Weinpreisatteſtate betreffend , erhaͤlt die Ausdeh —

nung , daß in die vorgeſchriebenen Regiſter alle

Wein⸗Abfaſſungen ohne irgend eine Ausnahme

eingetragen werden folen , fuͤr welche nach den

§ §. 2, 3 und 4 dieſer Verordnung ein Ausfuhr —

ſchein oder Preisſchein erforderlich iſt . Es ſiud

alſo ſelbſt ſolche Weinabfaſſungen nicht ausge —



J. Weinaccis und Ohmgeld — 89

nommen , welche aus einem Keller in einen andern

des naͤmlichen Orts und des naͤmlichen Beſitzers
ſtatt finden .

§. 9.

Die in §. 10 der gedachten Verordnung be —

ſtimmten Gebuͤhren fuͤr die Ausſtellung der Preis⸗
ſcheine gelten auch ruͤckſichtlich der Ausfuhrſcheine ,
jedoch fallen bei allen die Gebuͤhren der Ortsvor —

geſetzten weg , da ſie die Scheine nicht mehr zu
beurkunden haben .

§. 11 .

Die Preisſcheine ſind an den Acciſor des Orts

der Einkellerung ( die Ausfuhrſcheine an den Zoller
der Ausgangsſtaͤtte abzugeben , der die wirkliche

Ausfuhr des Weins darauf zu notiren hat . “ )
Alle dieſe Scheine werden mit den Manualien mo⸗

natlich der Obereinnehmerei abgeliefert . Eine Aus —

nahme findet jedoch ſtatt , wenn Weine aus Wirth⸗
ſchaftskellern ins Ausland verfuͤhrt werden , in

dieſen Faͤllen bleibt der Ausfuhrſchein i in den Haͤn⸗
den des Ausfuͤhrenden .

§. 12 .

Alle aufgelieferten Scheine werden von den Ober⸗

einnehmereien mit der Monatsrechnung an die Re⸗

vifion ( das Control⸗Bureau ) der Großh .Steuer⸗
direktion eingeſendet, und dort die n

Anmerkung . Vergleiche den §. 6 der Vauanmnvom 27 . Januar 1837 .
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gleichungen vorgenommen , ſo weit dieſes nicht

ſchon bei den Obereinnehmereien geſchehen konnte .

81 .

Steuerdirektion v. 30 . Juli 1826 . Nr. 2445 .

Auf mehrfaͤltige Anforderung von Obereinneh⸗

mereien um Anſchaffung neuer Viſirſtaͤbe zur Wein⸗

aufnahme fuͤr die Ortsacciſoren findet man ſich

bewogen , nachſtehendes Reſcript des Großherzogl .

Finanzminiſteriums vom 27 . Dezember 1825 . Nr .

7538 . bekannt zu machen :

„ Die Vorſchriften zum Abviſiren von Faͤſſern

vermittelſt des Kreuz - oder Diagonalviſirſtabes ,

welche den Kreisdirektorien unterm 13 . Februar

1812 zugeſchickt wurden , ſind nicht zum Gebrauch

der Acciſoren , ſondern nur fuͤr die Zoller , und

bloß auf die gewoͤhnliche zirke lrunde Ladfaͤſſer

berechnet ; fuͤr groͤßere Lagerfaͤſſer , wie ſie ſich

haͤufig in den Weinhandlungskellern befinden , oder

fúr Faͤſſer, welche nicht die gewoͤhnliche zirkel —

runde Form haben , ſind ſie nicht anwendbar .

Fuͤr groͤßere Lagerfaͤſſer liefen fidh nun auch leicht

groͤßere Viſirſtaͤbe machen , und es wurde auch

wirklich mittelſt Beſchluſſes vom 17 . Juli 1812 .

Nr . 3363 . jedem Kreisdirektorium ein ſolcher groͤ⸗

ßerer Stab zugeſchickt . Aber es iſt nicht moͤglich,
die Acciſoren ſo zu inſtruiren , daß ſie bei jeder

vorkommenden Form der Faͤſſer und bei jedem
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Grad der Fuͤllung derſelben ihren Inhalt konſta⸗
tiven köͤnnten.

Es iſt daher am beſten , wenn die Urkundsper⸗

ſon , die nach dieſſeitiger Verfuͤgung vom 20 . Au⸗

guſt 1825 . Nr . 4862 . der Acciſor bei der Auf⸗

nahme der in den Weinhandlungskellern der Wirthe

befindlichen Weinvorraͤthe beizuziehen hat , ein

Sachverſtaͤndiger iſt , was in der Regel fuͤr den

vorliegenden Fall die Kuͤfer ſind . “

Hiernach haben ſich die Obereinnehmereien zu

achten , und dafuͤr zu ſorgen , daß bei den in der

Verordnung vom 3. Auguſt 1814 beſtimmten Wein⸗

aufnahme jedesmal ein verpflichteter Ku⸗
fer als Urkundsperſon beigezogen werde ;
eine weitere Urkundsperſon braucht der Acciſor

ſonſt nicht beizuziehen .

82 .

Steuerdirektion v. 14 . Nov . 1826 . Nr . 8417 .

Die Kontrolirung der Weintransporte betr .

Saͤmmtlichen Obereinnehmereien wird eroͤffuet:
Es tritt zuweilen der Fall ein , daß Kaͤufer und

Verkaͤufer das abgefaßt werdende Weinquantum
vor der Abfaſſung noch nicht genau zu beſtimmen

wiſſen , oder daß der Wein in Butten abgefaßt
wird ; es iſt hiebei die Frage entſtanden ,wie in

ſolchen Faͤllen die Verorduung vom 27 . Mai
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1826 und 27 . Juni 1826 . in Anwendung gü brinz

gen fey .
i

Man haͤlt daher fuͤr noͤthig , ſaͤmmtliche Ober⸗

einnehmereien dahin zu verſtaͤndigen , daß in ſol —

chen Faͤllen einſtweilen das nach einer Abviſirung

mit Gewißheit anzunehmende Quantum vor dem

Anfang der Abfaſſung zu verſteuern und ein Bol⸗

let dafuͤr abzugeben , dann ſobald der Reſt abge—⸗

meſſen iſt , und ehe derſelbe abgefuͤhrt wird , dieſer

uẽeberreſt ebenfalls zu verſteuern und ein weite⸗

res Bollet dafuͤr abzugeben ſey , wonach die Ac⸗

ciſoren zu inſtruiren ſind .

Wenn der Transport in Butten geſchieht , das

abzufaſſende Quantum aber vorher beftimmt bez

fannt ift ; fo muf die Abgabenentrichtung nach

den geſetzlichen Beſtimmungen fuͤr das Ganze vor

der Abfaſſung geſchehen , wofuͤr ſodann nur ein

Deklarationsbollet ausgefertigt wird .

83 .

Steuerdirektion v. 1. Dez . 1826 . Nr . 10716 .

Mit Genehmigung des Großh . Finanzminiſte⸗

riums vom 4. v. M. Nr . 6674 . wird den Acci⸗

ſoren von allen Weinabfaſſungen aus beſondern

Patentkellern der Wirthe und von allen Wein⸗

einlagen in dieſelbe der Bezug einer Kontrolge —

buͤhr ven 3 kr . per Ohm geſtattet , mit alleiniger



T. Weinaccis und Ohmgeld . 93

Ausnahme , wenn Wirthe aus ihrem Patentkeller

Wein in ihren eigenen Wirthſchaftskeller bringen .

84 .

Nro . 7763 .

Die Kellerviſitationen bei den Wirthen betr .

Saͤmmtlichen Obereinnehmereien wird eroͤffnet :

Durch den Art . 3 der Verordnung des Großh .

Finanzminiſteriums vom 17 . Oktober 1826 . Nr .

6887 . Reg . Blatt Nr . 26 wurden dieſelben legi⸗

timirt , bei vorliegenden Verdachtsgruͤnden die

Wirthſchaftskeller und ſonſtige Hausraͤume, wo

Wein verborgen ſeyn koͤnnte, zu viſitiren , oder

durch das Erhebungs - und Aufſichtsperſonal vi⸗

ſitiren zu laſſen ; und durch Verfuͤgung vom 19 .

Februar 1827 . Nr . 1701 . wurde wiederholt an⸗

empfohlen , bei den , des Schmuggels verdaͤchti⸗

gen oder fruͤher ſchon defraudirt habenden Wirthen
oͤftere Vergleichungen der Weinvorraͤthe mit den

Einlagsverzeichniſſen vorzunehmen .

Aus den eingeforderten Berichten geht nun her —

vor , daß ſeither viele Obereinnehmereien dieſer

Auflage entſprochen haben , andere dagegen mehr

oder weniger hierin zuruͤckgeblieben ſind .

Indeſſen haben ſowohl die in vorigem Herbſt
al auch die auf Beſchluß vom 27 . Dezember 1826 .

Nr . 12888 vorgenommenen Viſitationen gezeigt ,



94 I . Weinaccis und Ohmgeld⸗

wie nothwendig es iſt , allerwaͤrts ein fortwaͤh⸗

rend wachſames Aug auf die Weineinlagen der

Wirthe zu richten .

Man will daher denjenigen DObereinnehmereien ,

welche dieſem bisher nicht nachgekommen ſind ,

ernſtlich anempfehlen , Die Gardiſten und Unter⸗

erheber hiernach gehoͤrig zu inſtruiren , bei ſich

ergebendem Verdacht jeweils ſogleich die zur Siche —

rung der Revenuͤen erforderlichen Anordnungen

zu treffen , und uͤberhaupt hier , wie bei den uͤbri⸗

gen Gefaͤllen ,ſich nicht bloß auf die Verrechnung

der eingehenden Betraͤge zu beſchraͤnken, ſondern

auch durch alle , ihnen zu Gebot ſtehenden Mit⸗

tel kraͤftigſt dahin zu wirken , daß auch wirklich

dasjenige eingeht , was nach den vorliegenden

geſetzlichen Beſtimmungen eingehen ſoll .

Zugleich werden ſaͤmmtlicheObereinnehmereien

angewieſen , auf den 1. September d. J. ein ganz

ſummariſches vorzulegen , worin berz

merkt iſt :

10 wie viel Wirthe ſich in dem Obereinnehme⸗

reibezirk befindenz

wie viele Kellerviſitationen feit Empfang die -

ſer Verfuͤgung vorgenommen worden ſind , und

3 ) bei wie vielen ſich Unrichtigkeiten bei dieſen

Viſitationen vorgefunden haben .

Dieſe Vorlagen ſind fúr die Folge jedesmal
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auf den 1. September und 1. Maͤrz fuͤr das je⸗

weils verfloſſene halbe Jahr zu wiederholen .

Karlsruhe , den 24 . April 1827 .

Steuer ⸗Direktion .

85 .

Nro . 16751 .

Die mit den Wirthſchaftskellern zu nahe verbun⸗

denen Privatkeller betreffend .

Nach Verordnung Großh . Finanzminiſteriums

vom 6. Oktober 1820 . Nr . 8984 . ( V. S . p. 476 ) ,

haben Weinhaͤndler , Weinproduzenten und Kon⸗

ſumenten , welche Wein in einen innerhalb eines

Wirthſchaftsgebaͤudes gelegenen Keller lagern ,

von dieſem Wein Accis und Ohmgeld zu entrich⸗

ten , und ein Patent kann ihnen nur unter den

naͤmlichen Bedingungen , wie dem Wirth ſelbſt ,

ertheilt werden .

Da nun der geringe Ohmgeldsertrag mancher

Orte und mehrere zu dem Ende angeordneten

Viſitationen zur Ueberzeugung gefuͤhrt haben , daß

nicht nur durch Auſſerachtlaſſung dieſer Beſtim⸗

mungen , ſondern auch durch zu nahe Verbindung
der Wirthſchaftskeller mit Privatgebaͤuden , unter

welchen ſich Weinkeller befinden , mittelſt Neben⸗

thuͤren, Hoͤfen, Gaͤrten u. dgl . viele Gelegenheit

zu Defraudationen gegeben wird , ſo werden die
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Acciſoren angewieſen , ſaͤmmtliche Wirthſchafts⸗

keller ihre Bezirke unverzuͤglich in beider Beziehung

einer genauen Pruͤfung zu unterwerfen , bei den

Kellern der erſten Art auf die Befolgung obiger

Vorſchrift zu wachen , auf diejenige aber , wel —

che ſich in der zuletzt erwaͤhnten Lage befinden,
ein beſonderes Augenmerk zu richten .

Zugleich werden dieſelbe angewieſen , uͤber die

Wirthſchaftskeller dieſer Art , ſo wie uͤber die

damit nahe verbundenen Privatkeller , ſoweit ſol⸗

ches nach den ihnen ohnehin gemacht werdenden

Deklarationen ohne alle Belaͤſtigung der Keller —

beſitzer moͤglich iſt , eine Kontrol zu fuͤhren , in

welcher alle Einlagen und Abfaſſungen annotirt ,

und mit der wahrſcheinlichen Konſumtion ſowohl ,

als mit den bei den Aufnahmen ſich vorfindenden

Vorraͤthen , jeweils verglichen werden .

Nach 14 Tagen haben ſie ihrer vorgeſetzten

Obereinnehmerei ein namentliches Verzeichniß al⸗

ler in ihrem Bezirk befindlichen Wirthſchaftskeller

zu uͤbergeben, in welchem Verzeichniß bei jedem

anzumerken iſt , ob und welche Weinlager von

Miethsbewohnern ſich noch innerhalb des Wirth⸗

ſchaftsgebaͤudes befinden , oder ob und welche

ſonſtige Weinkeller nahe damit verbunden ſind .

Die Obereinnehmereien , welchen nebſt ihrem

untergebenen Aufſichtsperſonale beſondere Wach⸗

ſamkeit auf dieſe Keller anempfohlen wird , wer⸗

den zugleich angewieſen , binnen 4 Wochen ganz
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ſummariſch anher anzuzeigen , wie viel Wirth -

ſchaftskeller der einen und wie viel der andern

Art ſich in ihrem Bezirk vorfinden .

Karlsruhe , den 9. Okt . 1827 .

Steuer ⸗Direktion .

86 .

Nro . 16759 .

Die Kontrole uͤber die Entrichtung des Wein⸗

accis und Ohmgeldes betreffend .

Um die in §. 12 der Verordnung vom 27 .

Mai 1826 . V. S . 534 vorgeſchriebene Kontrole

zu vervollſtaͤndigen , haben die Acciſoren aus den

Regiſtern , welche ſie nach §. 2 der Inſtruktion

vom 3. Auguſt 1814 . V. S . 436 uͤber die Pa⸗

tentkeller der Wirthe fuͤhren, den Obereinnehme⸗
reien jeden Monat Auszuͤge zu uͤbergeben.

Die Obereinnehmerei wird ſolche bei der von

ihr vorzunehmenden Vergleichung benuͤtzen, und

hierauf , gleich den uͤbrigen Scheinen , mit der

Monatsrechnung an die Reviſion einſenden . Dieſe

Vorſchrift iſt auf alle Weinhandlungskeller der

Wirthe anzuwenden , fie moͤgen ſich am Wohn⸗
orte des Wirthes , oder auſſerhalb deſſelben be —

finden .*)

Anmerkung . Durch Verfuͤgung vom 3. Maͤrz 1829
Nr . 1090 hat das Großh . Finanzminiſterium geaͤuſſert,
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Die Obereinnehmer werden hiebei aufgefordert ,

durch ſorgſamen Vollzug der Verordnungen vom

22 . Januar 1822 und 27 . Mai 1826 die ſo wich⸗

tige Kontrolirung der Weinabgaben moͤglichſt zu

erfuͤllen .

Karlsruhe , den 9. Okt . 1827 .

Steuer⸗Direktion .

oo 8v

Nro . 778 .

Die Fuͤhrung beſonderer Regiſter uͤber die accis⸗

frei eingelegten und die ausgefuͤhrten Weine

zur leichtern Pruͤfung der Weinpreisverzeich⸗
niſſe und Weineingangsregiſter betreffend .

Die vorgeſchriebene Pruͤfung der nach §. 10

der Finanzminiſterialverordnung vom 27 . Mai

1826 ( V. S. pag . 538 ) zu fuͤhrenden Verzeich⸗

niſſe uͤber die im Land abgefaßten Weine und

der nah unſerer Verfuͤgung vom 21 . Dezember

1827 . Nr . 20862 . ( S . d. V. pro 1827 pag . 2090

zu fuͤhrenden Regiſter uͤber die eingefuͤhrten Weine
beſchraͤnkt ſich nicht bloß auf ihre Vergleichung
mit den Accismanualien , ſondern auch auf die

daß es keineswegs in der Abſicht des Geſetzes liege ,

daß wenn ein Wirth einen Keller in einem andern Ort

beſigt , als demjenigen , wo er die Wirthſchaft treibt ,

dieſer Keller als Wirthſchaftskeller behandelt werden muͤſſe.
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Vergleichung mit den aufzuliefernden Urkunden

der accisfrei eingelegten und der ausge⸗

fuͤhrten Weine . Zur Erleichterung dieſer ori
fung wird hiermit angeordnet :

1 ) Die Acciſoren und Zoller an Orten , wo

Weinhaͤndler ſich befinden , oder Weine ausge⸗

fuͤhrt werden , haben

a ) die nach §. 11 der Finanzminiſterial Verord⸗ e

nung vom 27 . Mai 1826 ( V. S . p . 538 )

an ſie abzugebenden Accisfreiſcheine , Aus⸗

fuhrſcheine und Preisſcheine der Wein⸗

haͤndler , ſo wie

H) die Eingangszoll⸗ Sio i der
Weinhaͤndler , welche bei der durch die

§§ . 57 und 58 der Zollordnung vorgeſchrie⸗

benen Kontrol in Empfang zu nehmen find ,

in ein Regiſter nach anliegendem Formular einzu⸗

tragen , dieſe mit den Accismanualien abzuſchließen ,
und ſammt den Urkunden bei der jeweiligen Ab⸗

rechnung an die Obereinnehmerei abzugeben.
2 ) Die Ausfuhrſcheine von Weinen , welche aus

Wirthſchaftskellern ins Ausland verfuͤhrt

werden , ſind ebenfalls in dieſe Regiſter einzutra⸗

gen . Da fie aber in den Hånden des Musfůhz
renden bleiben , fo find diefe Fålle in der Colonne

5 mit den Worten : „ Aus einem Wirthſchafts —
keller “ beſonders zu bezeichnen .

3 ) Die Acciſoren an Orten , wo keine Wein⸗

haͤndler ſich befinden, haben die bei ihnen abge —
TA
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gebenen Accisfreiſcheine nur den Accismanualien

anzulegen .

4 ) Die Obereinnehmereien 5 dieſe Regiſter

zu der vorgeſchriebenen Pruͤfung der Weinpreis⸗

verzeichniſſe und Weineingangsregiſter zu benutzen ,

in deren Kolonne „ Kontrol “ ſtatt der Bemerkung

der Accisfreiheit die Ordnungszahl dieſer Einlage⸗

und Ausfuhrregiſter zu bemerken , und ſie ſofort

zur Vervollſtaͤndigung der Pruͤfung mit der Mo⸗

natsrechnung einzuſenden .

Zur vollſtändigen Begruͤndung der aus dieſer

Pruͤfung hervorgehenden Anzeigen , wird hierbei

aufmerkſam gemacht , daß , abgeſehen von den De⸗

fraudationsſtrafen ,

nach C. 13 Nro . 2 der Finanzminiſterialver⸗
ordnung vom 27 . Mai 1826 ( V. S . P. 539 )

die Nichtangabe der die Weintransporte be⸗

gleitenden Urkunden mit 1fl . 30 kr .

zu beſtrafen iſt . i

Karlsruhe , den 18 . Januar 1828 .

Steuer⸗Direktion .
e
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88 .

Nr . 3085 bis 3088 .

Die Kontrolirung der Ohmgeldsruͤckverguͤtungen

betreffend .

Man hat zu bemerken gehabt , daß haͤufig Ohm⸗

geldsruckverguͤtungen fuͤr Weinverkaͤufe geleiſtet

werden , welche in den von den Aceiſoren zu füh -

renden Weinverkaufsregiſtern gar nicht , oder doch

nicht mit dem richtigen Quantum eingetragen

waren .
Um dieſem zu begegnen , wird Folgendes verfuͤgt :

1 ) Die Acciſoren haben den Ohmgeldsruͤckver⸗

guͤtungsatteſtaten unten auf der linken Seite bei⸗

zuſetzen , unter welcher Nummer der Eintrag in

das Weinverkaufsregiſter geſchehen iſt , in folgen -

der Art :

Im Weinverkaufsregiſter
unter Nro . . . a . eingetragen :

2 ) Die Obereinnehmer oder deren Gehuͤlfen
haben ſich bei Einkunft der Regiſter zu verlaͤßigen ,

daß ſolches wirklich geſchehen , und dieß den Ohm⸗

geldsruͤckverguͤtungsatteſtaten unten auf der rech⸗

ten Seite beizuſetzen , in folgender Art :

Richtig befunden

N . ( Name des Obereinnehmers

oder deſſen Gehuͤlfen. )

3 ) Wenn die Obereinnehmereien die Vergleichung

aus dem Grunde nicht mehr vornehmen koͤnnen ,
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weil zur Zeit , wo die Ohmgeldsruͤckverguͤtung

kgeleiſtet wird , die Weinverkaufsregiſter ſchon an

die Reviſion eingeſendet ſind , ſo hat der betref —

fende Reviſor dieß nachtraͤglich zu bewirken , und

in gleicher Art zu beſtaͤtigen.
Man wird den Formularien fuͤr die Ohmgelds⸗

ruͤckverguͤtungsatteſtate fuͤr die Folge die erfor⸗

derlichen Worte beidrucken laſſen ; bis dahin ſind
ſolche noch zu ſchreiben .

Die Obereinnehmer , Aeciſoren und das Nuf -

ſichtsperſonale werden zugleich angewieſen , auf

diejenigen Wirthe , welche Ohmgeldsruͤckverguͤ⸗

tungen in Anſpruch nehmen , die mit ihren dekla⸗

rirten Weineinlagen in keinem Verhaͤltniß ſtehen ,
ein wachſames Auge zu richten , und den zu ver⸗

muthenden Defraudationen durch unerwartete Vi⸗

ſitationen zu begegnen .

Karlsruhe , den 7 . Maͤrz 1828 .

Steuer⸗Direktion .

89 .

Nro . 6660 .

Die Kellerviſitationen bei den Wirthen betr .

Bei den vorbemerkten Kellerviſitationen unter⸗

ſcheiden ſich jene , welche in den Weinorten regel⸗

maͤßig nach dem Herbſt vorgenommen werden ,

weſentlich von den uͤbrigen , indem bei erſtern
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wegen des entdeckt werdenden Mehrbetrags von

neuem Wein nicht die Defraudationsſtrafe , ſon⸗

dern nur die im §. 4 der Verordnung vom 7.

September 1827 . Nro . 15211 . V. B . pag . 182 .

bezeichnete Ordnungsſtrafe eintritt .

Die Zollgardiſten werden daher angewieſen ,

in den auf dergleichen Herbſtviſitationen ſich be⸗

ziehenden Denunciationen , welche , wie ſchon im

Allgemeinen vorgeſchrieben , fuͤr jeden Denuncia⸗

ten beſonders einzureichen ſind , auf dieſen Um⸗

ſtand beſonders aufmerkſam zu machen und zu

dem Ende ihre Anzeige mit folgenden Worten

anzufangen :
„ Bei der in Gemaͤßheit aey

R Großh .

„ Steuerdirektion vom 7. Sept . 1827 . V. B .

„ pag . 182 vorgenommenen gewoͤhnlichenHerbſt⸗
„viſitation hat fih ergeben ꝛc. “

Dieſe Bemerkung iſt jedoch da nicht zu machen ,

wo ein Wirth in Weinorten ſeine Einlagen von

neuem Wein gar nicht deklarirt und veraccist ,

oder unverſteuerten alten Wein eingelegt hat ,

indem in ſolchen Faͤllen die erwaͤhnte gemilderte

Strafe nicht eintritt .

Wegen des erwaͤhnten weſentlichen unterſchieds
und zum Behuf der Vergleichung mit den hier⸗

durch veranlaßt werdenden Koſten , haͤlt man auch

zweckmaͤßig, daß die Obereinnehmereien den nach

Verordnung vom 4. April 1827 . Nr . 7763 . V. B.

pag. 31 jedesmal auf den 1. Sept . und 1. Maͤrz
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einzuſendenden Ueberſichten die unten unter Lit . A.

bemerkte Form geben , und zwar fuͤr die auf den

1 . September 1828 einzuſendende erſtmals : Bei

ſo viel Wirthen viſitirt wurde , ſo viel Viſitatio⸗

nen werden jeweils gezaͤhlt , was aus dem Grund

bemerkt wird , weil bisher einige Obereinnehme⸗

reien irrigerweiſe gleichzeitig angeordnete Viſita⸗

tionen nur fuͤr eine rechneten , obgleich es deren

mehrere waren .

Alle dermaligen Viſitationen ſind unter An⸗

wohnung eines Mitgliedes des Stadtrathes oder

Ortsgerichts und unter Beiwohnung des ver —

pflichteten Kuͤfers vorzunehmen , und es bedarf

kaum einer Erwaͤhnung , daß ſie , um ihrem Zweck

zu entſprechen , mit Ausnahme der Herbſtviſita⸗

tionen in Weinorten der Regel nach nicht gleich⸗

zeitig oder in ununterbrochener Reihenfolge , ſon⸗

dern moͤglichſt unerwartet unternommen und bei

einigem Verdacht auf die uͤbrigen Hausraͤumen
ausgedehnt werden muͤſſen.

Zur vollen Sicherſtellung des Beweiſes bei ſich

ergebenden Unrichtigkeiten ſowohl , als zum Be —

huf der Vergleichung mit dem Erfund kuͤnftiger

Viſitationen ſind die fuͤr jeden Wirth beſonders

aufzunehmenden Urkunden von denſelben unter⸗

zeichnen zu laſſen , nachdem zuvor v
igraat

beis

geſetzt worden :

„ Vorſtehende , in Gegenwart der terai
„ neten deutlich abgeleſene , Aufnahme wurde
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„ von dem Wirth im Allgemeinen und ins —

„beſondere hinſichtlich der angefuͤhrten Quan⸗

„titaͤt und Qualitaͤt der Weine mittelſt ei —

„genhaͤndiger Unterſchrift ebenfalls als voll —

„ kommen richtig anerkannt⸗

folgen die Unterſchriften des Wirthes und der uͤbrigen
bei der Aufnahme zugegen geweſenen Perſonen .

Sollte der Wirth die Anerkennung und Unter⸗

ſchrift verweigern , ſo ſind bei vorliegendem Ver⸗

dacht einer unterlaufenen Defraudation die ſaͤmmt⸗
lichen Weine in Beſchlag zu , nehmen , und auf
das Vollſtaͤndigſte unter Siegel zu legen , bis

das Amt , welchem hievon auf der Stelle die Anz

zeige zu machen iſt , weitere richterliche Vorkehr

zur Richtigſtellung der Aufnahme nach Quautitaͤt

und Qualitaͤt der Weine getroffen haben wird .

Da die Wirthe , bei welchen ſich Unrichtigkeiten

vorfinden , die durch die Aufnahme erwachſenen

Koſten zu erſetzen haben , ſo wird den Oberein —

nehmereien anempfohlen , bei Vorlage der Koſten —

zettel über derartige Viſitationen genau anzuge —
ben , welcher Betrag hiervon ſich nicht zur defi —

nitiven , ſondern nur zur vorſchuͤßlichen Dekretur

auf die Obereinnehmereikaſſe eignet , und von

wem der Erſatz zu leiſten iſt , fuͤr deſſen Wieder⸗

einbringung nachmals zu ſorgen iſt .
Der Betrag der auf dieſe Weiſe wieder ein —

gebrachten Koſten iſt in der hiefuͤr beſtimmten
Kolonne der Ueberſicht ſummariſch zu bezeichnen .
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Damit die Obereinnehmereien ſtets eine ſichere

Ueberſicht uͤber die vorgenommenen Viſitationen

und die hierdurch erwachſenen Koſten haben , wer —

den dieſelben angewieſen , vom 1. Juni d. J .

anfangend eine Vormerkung hieruͤber in chrono —

logiſcher Ordnung nach bem Formular der Bei -

lage B. zu fuͤhren, und hievon dem Aufſichts⸗

perſonale auf Begehren Einſicht zu geſtatten . )

Karlsruhe , den 19 . Mai 1828 .

Steuer⸗Direktion .

„) Anmerkung . Nach Verfuͤgung Großh . Steuerdirek⸗

tion vom 12. Auguſt 1828 . Nr . 12558 iſt , da bei den

Weinaufnahmen in Patent⸗ und ſonſtigen Kellern gleiche

Ruͤckſichten eintreten , auch bei dieſen zur Sicherſtellung

des Beweiſes ein gleiches Verfahren einzuhalten .
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90 .

Nro . 7415 .

Die Transportſcheine fuͤr inlaͤndiſchen Wein betr .

Da wiederholt zur Anzeige gekommen , daß der

Verkehr mit inlaͤndiſchem Wein , welcher bei der

Abfuhr noch nicht verkauft iſt , durch die beſte⸗

henden Vorſchriften uͤber die Preisatteſtate ſehr

erſchwert werde , weil in dieſem der Kaͤufer und

Kaufpreis bezeichnet ſeyn ſoll , fo wird mit Ge -

nehmigung des Großh . Finanzminiſteriums vom

10 . Mai 1828 . Nr . 2480 . zur Beſeitigung dieſes

Hinderniſſes Folgendes verfuͤgt:

D Fuͤr inlaͤndiſchen Wein , welcher in der Ab⸗

ſicht , Abnehmer fuͤr denſelben zu ſuchen, in

andere inlaͤndiſche Orte verfuͤhrt wird , hat

der Aceiſor des Ortes , von welchem der Wein

abgefuͤhrt wird , ſtatt des Preisatteſtates ei⸗

nen Transportſchein mit Offenlaſſung des

Namens des Kaͤufers und Preiſes auszu⸗

ſtellen .
29 Der Aeciſor des Ortes , in welchem der Wein

abgeſetzt wird , hat dem Transportſchein den

Namen und Wohnort des Kaͤufers , den Kauf⸗

preis und die Manualsnummer , unter wel⸗

cher die Veracciſung geſchehen, beizuſetzen.
3 ) Der Verkaͤufer iſt ſodann verbunden , den

Transportſchein ſpäteſtens binnen zweimal

vier und zwanzig Stunden nach ſeiner Ruͤck⸗
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kunft an den Acciſor ſeines Wohnorts wie⸗

der abzugeben .
Wer in einem ſolchen Fall Wein ohne Be—⸗

gleitung eines Transportſcheines verfuͤhrt,
oder die Ruͤcklieferung deſſelben in der vor⸗

geſchriebenen Friſt unterlaͤßt , verfaͤllt wegen

Auſſerachtlaſſung dieſer Kontrolvorſchrift in

eine Warnungsſtrafe von 1 Reichsthaler ,

vorbehaltlich der Mithaftung fuͤr die Accis —

und Ohmgeldsſchuldigkeit des betreffenden

Weinquantums .

Zu vorſtehender , auch durch die Anzeige⸗
blaͤtter erlaſſenen Verordnung wird fuͤr das

Verwaltungsperſonale noch weiter verfuͤgt:
Der Acciſor am Wohnort des Verkaͤufers

hat den Transportſchein nach untenſtehendem

Formular auszuſtellen , und vor deſſen Aus⸗

folgung die betreffenden Kolonnen in den

6 )

Weinverkaufsregiſtern einſtweilen auszufuͤl⸗
len . Die Impreſſen hierzu werden von den

Druckereien auf uͤbliche Weiſe abgegeben
werden .

Nach Ruͤcklangung des Transportſcheins hat

derſelbe die weitere Kolonne des Regiſters

auszufuͤllen , und die Transportſcheine mit

den Weinverkaufsregiſtern der Obereinneh —
merei aufzuliefern .

Diejenigen Transportſcheine , welche erſt

nach Vorlage des Regiſters einlangen ſollten ,
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ſind der Obereinnehmerei nachtraͤglich einzu⸗

ſenden , damit von das Regiſter er⸗

gaͤnzt wird .

7 ) Der Acciſor des Orts , wo der Wein einge —

legt wird , hat vem Transportſchein auch die

Nummer des Manuals beizuſetzen , in wel -

chem die Acciſe verrechnet iſt , und in dem

Accismanual zu bemerken , daß die Veracci⸗

ſung auf Transportſchein geſchehen ſey , auf

folgende Weiſe :

eingelegt auf Transportſchein der Station

Muͤllheim vom 3. April 1828 . Nr . 8.

Wird jedoch der Wein in einen Patentkeller ver⸗

bracht , ſo iſt dieß ſtatt derManualsnummer mit

den Buchſtaben P. K. zu bezeichnen .
Das Aufſichtsperſonal hat auf die genaue Be⸗

folgung dieſer Vorſchriften zu wachen .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1828 .

Steuer ⸗Direktion .
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Anmerkungen .

D Gegenwärtiger Schein muß ſtets in Beglei⸗

tung des transportirt werdenden Weines

ſeyn , und von dem Transportanten ſpaͤte⸗

ſtens zweimal vier und zwanzig Stunden

nach erfolgter Ruͤckkunft an den Acciſor des

Abfuhrortes abgeliefert werden , bei Strafe

von 1 Reichsthaler , und vorbehaltlich der

Mithaftung fuͤr die Accis - und Ohmgelds⸗

ſchuldigkeit .

2 ) Wer auf Straßengeldfreiheit Anſpruch macht ,

muß noch einen beſondern Straßengeldfrei⸗
ſchein loͤſen.

3 ) Fuͤr die Ausſtellung gegenwaͤrtigen Scheins

iſt bei Quantitaͤten von 4 Ohm und dar⸗

über 4 kr . , bei Quantitaͤten unter 4 Ohm

3 kr . Gebuͤhr zu entrichten .

91 .

Nro . 11166 .

Die Gebuͤhren der verpflichteten Kuͤfer betr .

Durch Verfuͤgung vom 11 . Dezember 1826 .

Nr . 11752 . V. S . pag . 574 wurden die Ober⸗

einnehmereien angewieſen , fuͤr die Aufſtellung ver⸗

pflichteter Kuͤfer zu ſorgen :

Mit Genehmigung des Großherzogl . Finanz⸗

miniſterkums vom 14 . Juni 1828 . Nr. 3178. wird
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nun deren Gebuͤhr für die Folge bei Verrichtun⸗

gen fuͤr die Steuerverwaltung im Ort auf 1fl . 30 kr .

per Tag , und bei auswaͤrtigen Geſchaͤften auf
2 fl . per Tag feſtgeſetzt , wornach bei vorkom —

menden Verrichtungen am Schluß jeden Monats

die Gebuͤhrenzettel zur Dekretur vorzulegen ſind .

Karlsruhe , den 23 . Juli 1828 .

Steuer ⸗Direktion .

92 .

Nro . 11169 — 70 .

Die Kontrolirung der Weintransporte betr .

Nach Verordnung des Großh. Finanzminiſte⸗
riums vom 12 . Sept . 1826 . Nro . 4380 . V. S .

pag . 550 ſind fuͤr accisbare Weine , welche in

dem Ort der Einlage abgefaßt werden , keine

Preisſcheine mehr abzugeben .
Da man in Erfahrung gebracht , daß dieſe Ver⸗

ordnung nicht allerwaͤrts gehoͤrig befolgt wird ,

ſo wird ſolche mit dem Anhang eingeſchaͤrft , daß

ſie bei ihrer allgemeinen Faſſung auch auf die⸗

jenigen Orte Anwendung findet , welche mehrere

Accisbezirke bilden , und daß diejenigen Weine ,
wofuͤr keine Preisatteſtate abgegeben werden ,
auch nicht mehr in die Verkaufsregiſter einzutra⸗
gen . find .

Dem Aufſichtsperſonale wird anempfohlen , auf

8 *
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die Einhaltung dieſer Beſtimmungen zu wachen

und jede Entgegenhandlung zur Anzeige zu bringen .

Karlsruhe , den 23 . Juli 1828 . .

Steuer⸗Direktion .

93 .

Nro . 18542 .

Die Kontrolirung der Weinverkaufsregiſter mit

den Accismanualien betreffend .

Saͤmmtliche Obereinnehmereien werden ange⸗

wieſen , die Defraudationsfaͤlle , welche ſich bei

Vergleichung der Weinverkaufsregiſter mit den

Accismanualien herausſtellen , unter Angabe der

bei den Aemtern hierauf eingereichten Defrauda⸗

tionsanzeigen , bei der bezuͤglichen Ordnungszahl

im Weinverkaufsregiſter vorzumerken .

Hierbei erhalten die Obereinnehmereien die

weitere Auflage , die geſchehene Vergleichung der

Weinverkaufsregiſter mit den Manualien durch

Reviſionsſtriche anzuzeigen .

Karlsruhe , den 18 . November 1828 .

Steuer⸗Direktion .

94 .

Nro . 765 .

Die Einſendung der verſchiedenen Regiſter uͤber

die Weinkontrole betreffend .



J. Weinaccis und Ohmgeld . 117

Um die Pruͤfung der verſchiedenen Regiſter
uͤber die Weinkontrole , und zwar :

a ) úber die eingehende Weine ( V. B . pro 1827

Seite 209 ) ,

b ) uͤber die accisfrei eingelegten und ausgefuͤhr —
ten Weine ( V. B . pro 1828 . S . ) ,

c ) uͤber die im Land auf Urkunden hin verkaufte

Weine ( V. B . pro 1828 . S . 34 ) ,

d ) und über die in Patentkeller gebrachte und

hieraus verkaufte Weine ( V. B . pro 1828 .

Seite 54 ) ,

moͤglichſt zu erleichtern , werden ſaͤmmtliche
Obereinnehmereien angewieſen , ſolche in 4 beſon⸗

dere Faszikel zu heften und auf den Umſchlag⸗

bogen nach alphabetiſcher Ordnung zu verzeichnen ,

dieſelbe der Vorſchrift gemaͤß vorerſt ſelbſt zu

pruͤfen, ſodann mit den betreffenden Rechnungen

hierher einzuſenden .

Auf dem Umſchlagbogen , wo die Stationen al⸗

phabetiſch verzeichnet werden , ſind diejenigen Orte ,

wo im Laufe eines Monats keine Weinverkaͤufe

vorgekommen ſind , wegzulaſſen .

Karlsruhe , den 16 . Januar 1829 .

Steuer ⸗Direktion .
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95 .

Nro . 1781 .

Die Accisfreiheit vom Meß - und Kommunion⸗

wein betreffend .

Unter Bezug auf die durch Verfuͤgung vom

24 . Oktober 1828 . Nr . 17222 . verkuͤndete hoͤchſte

Entſchließung vom 18 . September 1828 . Nr . 1543

Verordnungsblatt pag . 99 , wornach der Mef -

und Kommunionwein von Entrichtung der Aceiſe

befreit iſt , wird zum Vollzug derſelben in Ge⸗

maͤßheit einer Verordnung des Großh . Finanz⸗

miniſteriums vom 31 . Dezember 1828 . Nr . 7379

verfuͤgt, daß diejenigen Pfarraͤmter , welche den

Meß⸗ und Kommunionwein wo anders her als

aus dem Wirthshauſe beziehen , dem Acciſor je⸗

desmal eine ſchriftliche Deklaration mit Angabe

des Quantums , das ſie zu dieſem Zweck einlegen ,

und deg Orts resp . des Abgabenpflichtigen , wo —

her ſie den Wein beziehen , zu uͤberreichen haben .

Dieſer hat ſodann einen Freiſchein auszuſtellen ,

einen Manualeintrag zu machen , die Deklaration

dem Manual anzuheften und mit demſelben der

Obereinnehmerei zu uͤbergeben.

Karlsruhe , den 30 . Januar 1829 .

Steuer⸗Direktion .
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96 .

Nro . 6033 .

Die durch die Weinhaͤndler veranlaßten Accis⸗

und Ohmgeldsdefraudationen betr .

Mit Genehmigung des Großh . Finanzminiſte⸗
riums vom 3. Maͤrz 1829 . Nr . 1095 wird ver⸗

ordnet :

1 ) Die Acciſoren , welche nach bereits beſtehen⸗

der Vorſchrift bei 5 Reichsthaler Strafe den

Weineinlagen der Wirthe ununterbrochen bei⸗

zuwohnen haben , ſollen , ſoweit es ihre uͤbri⸗

gen Dienſtverrichtungen geſtatten , auch den

Einlagen in Privatpatentkellern ununterbro —

chen beiwohnen , um ſich zu uͤberzeugen, daß

der Wein wirklich in den angegebenen Pa⸗

tentkeller gekommen iſt .
:

2 ) Die Acciſoren , welche nach bereits beſtehen —
der Vorſchrift jeden Monat eine Abſchrift

des Kontrolregiſters uͤber die Patentkeller

der Weinhaͤndler der Obereinnehmerei uͤber⸗

ſenden , ſollen bei jeder Abrechnung auch das

Originalregiſter der Obereinnehmerei zur Ein⸗

ſicht und Pruͤfung vorlegen , und mit dem

Vidit des Obereinnehmers verſehen laſſen .

3 ) Die Obereinnehmereien haben jeden unter

Kontrole liegenden Patentkeller von Zeit zu

Zeit durch ein vertrautes , nicht zum gewoͤhn⸗
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lichen Aufſichtsperſonale gehoͤriges Indivi —

duum viſitiren zu laſſen .

Karlsruhe , den 28 . Maͤrz 1829 .

Steuer⸗Direktion .
—

97 .

Nro . 6218 — 22 .

Den Transport und das Hauſiren mit inlaͤndi⸗

ſchem Weine betreffend .

Da Zweifel daruͤber entſtanden ſind , ob Fuhr —
leute oder nicht patentiſirte Weinhaͤndler , welche

an dritten Orten Wein in der Abſicht kaufen ,

Abnehmer fuͤr denſelben zu ſuchen , zur Entrich —⸗

der Aceiſe fuͤr dieſen Wein anzuhalten ſeyen , ſo

wird hierdurch in Gemaͤßheit hohen Reſcripts des

Großh . Finanzminiſteriums vom 10 . Januar 1829

Nr . 167 erláutert , daf , wenn ſolche Weine , ohne

in den Wohnort des Abfaſſenden gebracht zu

ſeyn , an dritte Orte verfuͤhrt werden , hierdurch

noch keine accispflichtige Handlung eingetreten ,
und die Acciſe erſt dann zu erlegen ſey , wenn

der Wein wirklich zur Einkellerung gebracht wird ,

entweder von dem Haͤndler oder einem Abnehmer

deſſelben , und zwar nach Verſchiedenheit des Falls
entweder von jenem oder dieſemm.

Karlsruhe , den 31 . Maͤrz 1829 .

Steuer⸗Direktion .
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98 .

Nro . 12739 .

Die Weinaufnahme betreffend .

Um der bei Weinaufnahmen haͤufig vorkommen⸗

den Einrede : „ daß die mit dem Viſirſtaab vor⸗

genommene Weinabmeſſung nicht richtig geweſen

ſey “ zu begegnen , werden die Acciſoren und Zoll —

gardiſten angewieſen , den Kellerbeſitzern jedes —

mal zu eroͤffnen, daß es ihnen freiſtehe , ſtatt der

Vermeſſung mit dem Viſirſtaab eine vollſtaͤndige
Meſſung ihres Weines zu verlangen .

In allen Faͤllen, wo eine Urkunde uͤber die

Weinaufnahme aufgenommen wird , iſt noch be —

ſonders in derſelben zu bemerken , daß obiges
dem Kellerbeſitzer eroͤffnet wurde .

Karlsruhe , den 15 . Juli 1831 .

Steuer ⸗Direktion .

99 .

Nro . 14070 .
Die Ertheilung von Wirthſchaftsgerechtigkeiten

betreffend .

Das Großh . Finanzminiſterium hat unterm 19 .

Juli 1831 . Nr . 4064 . an ſaͤmmtliche Kreisdirek⸗

torien Folgendes erlafen :

Zur Sicherheit der indirekten Steuergefaͤlle und

Ordnung bei ihrer Erhebung iſt es unerlaͤßlich ,
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daß die Obereinnehmereien vollſtaͤndige Kenntniß

von den jeweils beſtehenden Wirthſchaftsgerech —

tigkeiten haben , von den voruͤbergehenden , wie

von den dauernden . Saͤmmtliche Kreisdirektorien

werden daher aufgefordert , dafuͤr zu ſorgen , daß

jede Wirthſchaftsberechtigung , die ſie erthei —

len , oder zu deren Ertheilung etwa die Orts —

polizeibehoͤrde ermaͤchtigt ſeyn ſollte , ſogleich zur

Kenntniß der betreffenden Obereinnehmerei gelange .

Saͤmmtliche Obereinnehmereien werden hievon

in Kenntniß geſetzt.
Karlsruhe , den 5. Auguſt 1831 .

Steuer⸗ - Direktion .

100 .

Nro . 14080 .

Die Transportſcheine fuͤr inlaͤndiſchen Wein be —

treffend .

Aus dem Gag 3 der Verordnung vom 30 . Mai

1828 . Nr . 7415 ( Verordnungsblatt pag . 53 . ) geht

deutlich hervor , daß die Ausſtellung von Transz

portſcheinen fuͤr inlaͤndiſchen Wein nur an ſolche

Transportanten geſchehen darf , welche in dem

Orte , wo der Transportſchein ausgeſtellt wird ,

ihren Wohnſitz haben .

Da man in Erfahrung gebracht , daß dieſem

haͤufig entgegen gehandelt wird , ſo werden die
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:

Obereinnehmereien und Acciſor zur genauen Nach —

achtung hierauf aufmerkſam gemacht .

Karlsruhe , den 5. Auguſt 1834 .

Steuer - Direktion .

101 .

Nro . 15716 .

Die Loͤſung von Freiſcheinen bei Weintranspor⸗

ten betreffend .

Man hat wahrgenommen , daß haͤufig auch bei

dem eigenen Erzeugniß , welches aus einer —

dem Wohnort des Beziehers unmittelbar angren⸗

zenden Gemarkung im Herbſt bezogen wird , die

Loͤſung von Freiſcheinen begehrt wurde .

Aus dem §. 4 der Verordnung vom 6. Sept .

1828 . Nr . 14058 . V. B . pag . 83 geht hervor ,

daß in dieſen Faͤllen die Loͤſung von Freiſcheinen

nicht gefordert werden darf , wag den Beamten

der Steuerverwaltung zur Nachachtung hiermit

bemerkt wird .

Karlsruhe , den 30 . Auguſt 1831 .

Steuer⸗ Direktion .

102 ,

Nro . 1792 — 95 .

Die Beſtrafung der Weinhaͤndler und Weinver⸗

kaͤufer wegen falſchen a
nen betreffend .
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Bei Entdeckung von falſchen Weinpreisdeklara⸗

tionen ſind nicht nur die Kaͤufer des Weins nach

dem Geſetz vom 22 . Juni 1826 . ( Seite 50 des

18281 Verordnungsblatts ) ſtrafbar , ſondern nach

dem §. 105 . Saz 4 der Accisordnung vom Jahr

1812 ſoll auch der Weinhaͤndler und ſonſtige Wein⸗

verkaͤufer , welcher den Preis um eine oder mehrere

Stufen geringer als der Kauf und Verkauf wirk⸗

lich geſchehen iſt , dem Acciſor der Ladſtaͤtte an⸗

gibt , nach der Differenz des angegebenen und

wirklichen Preiſes mit dem zweifachen Accisbe —

trag befraft und bei jeder Wiederholung der unz

mittelbar vorhergehende Grad der Strafe vers

doppelt werden .

Damit nun die Weinhaͤndler und ſonſtige Wein -

verkaͤufer der geſetzlichen erhoͤhten Strafe in ſolchen

Faͤllen nicht entgehen , ſieht man ſich veranlaßt

Folgendes zu verfuͤgen :

10 So oft ein Weinhaͤndler oder ſonſtiger Wein -

verkaͤufer wegen unrichtiger Weinpreisdekla —

ration beſtraft wird , der nicht in dem Ober⸗

einnehmereibezirk wohnt , in welchem er deß⸗

halb denunzirt wurde , hat die betreffende
Obereinnehmerei jener in welcher der Wein⸗

verkaͤufer wohnt , von dem ergangenen Erz

kenntniß Nachricht zu geben.

2 Die Obereinnehmerei , in welcher ein ſolcher

Weinverkäufer wohnt , fuͤhrt uͤber die ihr

aus ihrem eigenen Bezirk zu ihrer Kenntniß
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gelangenden , und uͤber die ihr von andern

Obereinnehmereien bekannt gemacht werden⸗

den derartigen Beſtrafungen deſſelben ein

jenem aͤhnliches Verzeichniß , das durch die

Verfuͤgung vom 18 . Januar 1828 . Nr . 750 .

V. B . pag , 5 vorgeſchrieben iſt .

3 ) So oft es ſich um die Beſtrafung eines Wein⸗

verkaͤufers wegen falſcher Weinpreisdeklara⸗

tion handelt , hat die betreffende Oberein —

nehmerei bei jener , in deren Bezirk der Wein⸗

verkaͤufer wohnt , die noͤthigen Notizen zu

erheben und dafuͤr zu ſorgen , daß auf den

Grund derſelben die im §. 105 . Satz 4 der

Accisordnung feſtgeſetzte Verdoppelung der

Strafe in Anwendung komme . Wenn es

noͤthig iſt , muß die Friſt zu Beibringung

der fraglichen Notizen vor Faͤllung des Ur⸗

theils gewahrt werden , auch iſt gegen ein

Urtheil , welches hierauf keine Ruͤckſicht neh⸗

men ſollte , in Zeiten der Rekurs auszufuͤhren .

Karlsruhe , den 1. Februar 1833 .

Steuer⸗Direktion .

103 .

Nro . 2688 .

Die Weinaufnahmen in den abgeſonderten Wein⸗

handlungskellern der Wirthe betreffend .

f.
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Das Großh . Finanzminiſterium hat mit Erlaß

vom 19 . Februar d. . , Nr . 437 verfuͤgt , daß

in allen Faͤllen, wo bei der Aufnahme des Wein⸗

vorraths in den Patentkellern der Wirthe nach

Vergleichung der Weineinlagen gegen die ſtatt⸗

gefundenen Abfaſſungen ein Ueberſchuß ſich ergibt ,

dieſem der wahrſcheinliche Kellerabgang nach der

geſetzlichen Berechnung beizuſchlagen , und das

dadurch gefundene Quantum als heimlich einge⸗

kellert in die Denunziation , welche mit Beziehung

auf den §. 1 der Verordnung vom 3. Auguſt 1814

Reg. ⸗Blatt Nro . XV . V. S . pag . 437 und auf

den §. 2. Satz 3 der Verordnung vom 18 . Maͤrz

1816 . V. S . pag . 450 zu machen iſt , aufzuneh⸗

men ſey .

Die Obereinnehmereien haben hiernach das un⸗

tergeordnete Erhebungs⸗ und Aufſichtsperſonale

anzuweiſen .
Karlsruhe , den 16 . Februar 1833 .

Steuer⸗Direktion .

104 .

Steuerdirektion v. 26 . Juli 1833 . Nr . 13588 .

Saͤmmtliche Obereinnehmereien werden ange —

wieſen , ein beſonderes Verzeichniß uͤber alle zum

Detailverkauf berechtigten Weinhaͤndler ihres Be⸗

zirks , worunter die Wirthe jedoch nicht zu ver⸗
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ſtehen ſind , zu fertigen , und anher vorzulegen ,

und kuͤnftig zu Anfang eines jeden Rechnungs⸗
jahres dieſe Vorlagen zu wiederholen .

105 .

Nro . 1124 .

Die Ausfertigung der Weinpreis - und Trans⸗

portſcheine , ſo wie die Fuͤhrung der Wein -

abfaſſungsverzeichniſſe betreffend .

Mit Genehmigung des Großh . Finanzminiſte - ⸗
riums vom 31 . Dezember 1833 . Nr . 9627 . wird

andurch verordnet :

SE .

Die Weinpreis - und Transportſcheine ſind nach

beifolgenden Muſtern A. und . ) auszufertigen ,

und die Weinabfaſſungsverzeichniſſe nach dem

Formular C. zu fuͤhren. “n) Wenn ein Weinkaͤufer
die Obereinnehmerei , aus deren Bezirk er iſt ,

nicht zu nennen weiß , iſt das von ihm anzuge⸗

bende Amt einzutragen .
§. 2.

Die Weinpreis - und Transportſcheine ſind von

den Obereinnehmereien fuͤr jede Accisſtation ſtuͤck⸗

weis mit fortlaufenden Nummern nach der ver⸗

ſchiedenen Gattung zu verſehen . Ueber die an

) Siehe am Ende Tabelle A. und B.

**) Siehe am Ende Tabelle C.
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die einzelnen Accisſtationen abgegeben werdenden

Weinpreis⸗ und Transportſcheine haben die Ober⸗

einnehmereien eine Kontrole durch Vergleichung

der verbrauchten Anzahl mit der Zahl der Ein —

traͤge ein Abfaſſungsverzeichniß zu fuͤhren, und

die daruͤber jaͤhrlich zu ſtellende Rechnung mit

der uͤber die Mannalbogen zu verbinden . Die

verdorbenen Scheine ſind dem Abfaſſungsverzeich⸗

niß beizufuͤgen.
§. 3.

An dieſen Scheinen ſind Abgabsquittungen

angebracht , welche von dem Acciſor des Einla - ⸗

gerungsorts bei der Abgabe auszufuͤllen , abzu⸗

ſchneiden , und den Abgebern auszuhaͤndigen ſind .

§. 4.

Wenn Wein mit Preisſchein verſendet worden
iſt , der von dem , an den er adreſſirt iſt , nicht

angenommen , und daher in einem oͤffentlichen

Lagerhauſe oder uͤberhaupt unter obrigkeitlicher
Aufſicht und unter dem Siegel des Acciſors bis

zur weitern Dispoſition eingelegt wird , ſo hat

der Acciſor des Beſtimmungsorts das Geeignete

auf dem Preisſchein zu bemerken , und ſeiner vor⸗

geſetzten Obereinnehmerei ſogleich davon die An⸗

zeige zu machen , welche dieſe , nach genommener

Kenntniß der Obereinnehmerei des Abgangsorts ,

unverzuͤglich mitzutheilen hat , damit ſolche die

noͤthige Anmerkung im Wighſſangsvkzsschüis
machen kann .
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Wenn dieſes Abfaſſungsverzeichniß ſchon einge⸗
ſendet iſt , ſo hat Letztere gedachte Anzeige an das

dieſſeitige Kontrol⸗Buͤreau einzuſenden . Im Fall

nun dieſer Wein an dem Beſtimmungsort ſelbſt

nicht zur definitiven Einkellerung kommt , ſondern

zu dieſem Behufe in einen andern Ort verfuͤhrt

wird , muß ein neuer Preisſchein daruͤber ausge⸗

ſtellt und nach Vorſchrift verfahren werden ; der

alte Preisſchein iſt dem Weinabfaſſungsverzeich⸗

niß des Lagerorts beizuheften .

§. 5.

Bei Zuruͤckkunft eines Transportſcheins hat ſich

der Acciſor zu uͤberzeugen, ob die Verſteuerung ,
des verkauften Quantums auf der Ruͤckſeite ge⸗

hoͤrig nachgewieſen iſt . Im Fall dieſe Nachwei⸗

ſung ungenuͤgend iſt , muß der vorgeſetzten Ober —

einnehmerei ſogleich Anzeige deßhalb erſtattet werz
den . Die in Ordnung gefundenen Transportſcheine
ſind zu ſammeln und als Beilagen zum Abfaſſungs⸗

verzeichniß an die vorgeſagte Obereinnehmerei ab⸗

zuliefern , welche ſolche zu vergleichen , zu pruͤfen
und mit den betreffenden Manualien einzuſen⸗

den hat .

§. 6 .

Die Freiſcheine ſind ganz aufgehoben , und duͤr⸗

fen in keinem Falle mehr dergleichen ausgeſtellt

werden ; ſtatt ihrer ſind Preisſcheine zu geben , in

welchen , wenn kein wirklicher Verkauf ſtatt ge⸗

9



130 L Weinaccis und Ohmgeld .

funden hat , der kurſirende Werth des Weins ein⸗

zutragen iſt .

In den Faͤllen , wo eine wirkliche Accisfreiheit

eintritt , und der Acciſor der Ladſtaͤtte dieſes be⸗

zeugen kann , hat er ſeiner Unterſchrift die Be⸗

merkung beizufuͤgen, daß , und warum der Wein

accisfrei zu belaſſen ſey ; er hat ſich aber deſſen

in allen Faͤllen zu enthalten , wo nur der Acciſor

des Einkellerungsorts den Grund der Aceisfrei⸗

heit mit Ueberzeugung angeben kann , wie z. B .

bei patentiſirten Weinhaͤndlern ; in dieſen Faͤllen

hat der Acciſor am Einkellerungsort auf dem Preis⸗

ſchein anzumerken , daß , und warum der Wein

accisfrei belaſſen worden iſt .
uad

§. 7 .

Die Einträge in die Weinabfaſſungs⸗Verzeich⸗

niſſe ſind bei angemeſſener Strafe jedesmal vor

Ausſtellung eines Preis - oder Transportſcheins

zu bewirken . Die Gardiſten haben , ſo oft ſie

ſich bei einem Acciſor einfinden , das Weinabfaſ⸗

ſungs⸗Verzeichniß nach vorheriger Vergleichung

deſſelben mit den ruͤckgeliefertenTransportſcheinen

unter den letzten Eintrag mit dem Datum und

ihrer Unterſchrift zu verſehen , was auch bei den

Dienſtviſitationen von Seiten der Obereinnehme⸗

rei zu geſchehen hat .

Seden Monat ift das Weinabfaſſungs⸗Verzeich⸗
niß , belegt mit den Transportſcheinen der Ober⸗

einnehmerei , in Original zu uͤbergeben, oder ,
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Falls der Aceiſor ſich nicht bei der Abrechnung
einfindet , ſolche an die Obereinnehmerei einzu⸗
ſenden .

§. 8.

Die Obereinnehmereien haben die Weinabfaſ⸗
ſungs⸗Verzeichniſſe zu pruͤfen , und uͤber jene Ab⸗

faſſungen , die nicht in ihrem eigenen Bezirke ein —
gekellert worden ſind , Auszuͤge fuͤr die betreffen⸗
den Obereinnehmereien zu fertigen , und dieſen
zur Kontrolirung zu uͤberſenden, welche dieſe Aus⸗
zuͤge nach bewirkter Kontrole und noͤthigenfalls
eingeleiteter Unterſuchung den Abfaſſungs⸗Verzeich⸗
niſſen ihres eigenen Bezirks beizulegen , und mit
den Accismanualien einzuſenden habe. Laufen
dergleichen Auszuͤge bei einer Obereinnehmerei erſt
nach Abſendung der Accismanualien ein, ſo ſind
ſolche unmittelbar an das dieſſeitige Kontrolbureau
zur Vornahme der noͤthigen Vergleichungen zu

uͤberſenden .
Vorſtehende Verordnung tritt mit dem 1. April

d. J . in Wirkſamkeit .
Karlsruhe , den 17 . Januar 1834.

Steuer⸗ Direktion .

106 .

Nro . 4988 .
Die Kontrolirung der Weintransporte betr .

Nach der Verordnung vom 27. Mai 1826 ,
9 *
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V. S . pag . 534 , muß aller transportirt werdende

Wein von einer Urkunde begleitet und in dieſer

die Qualitaͤt , welche transportirt wird , genau

angegeben ſeyn .

Man hat nun die Wahrnehmung gemacht , daß

Weintransporte haͤufig eine groͤßere Quantitaͤt

Wein enthalten , als in dem Preisſchein angege —

ben iſt , und daß auf dieſe Weiſe Defraudationen

veruͤbt werden koͤnnen, wenn die Acciſoren des

Abladeortes bei der Kontrolirung der Weinein⸗

kellerungen nicht mit der groͤßten Puͤnktlichkeit zu

Werke gehen , und wenn das Aufſichtsperſonale

beim Begegnen eines Weintransports nicht jedes⸗

mal ſoviel thunlich ſich verlaͤſſiget , ob die Quan⸗

titaͤt , welche transportirt wird , mit der Quan⸗

titaͤt , die in dem Begleitſchein angegeben iſt ,

uͤbereinſtimmt .

Indem man das Erhebungsperſonale wieder⸗

derholt anweist , bei den Weineinkellerungen , denen

ſie anwohnen , das eingelegt werdende Quantum

genau zu unterſuchen , und bei einem Mehrerfund

die Acciſe und reſp . das Ohmgeld von dem gan⸗

zen eingekellerten Quantum zu erheben , wird zu⸗

gleich auch das Aufſichtsperſonale aufgefordert ,

die Weintransporte , denen es begegnet , hie und

da anzuhalten , das Quantum des Transports zu

unterſuchen , und bei einem Mehrerfund nicht uur

den Transportanten des Weins , ſondern auch den

Kuͤfer der Ladſtaͤtte bei dem betreffenden Amt zur
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Beſtrafung wegen des weitern Quantums nach
dem §. 107 . Satz 2 und 3 der Accisordnung an⸗

zuzeigen .

Karlsruhe , den 7. Maͤrz 1834 .

Steuer ⸗Direktion .

107 .

Nro . 3,330 .
Die Weinaufnahme bei den Wirthen betr .

Durch die Verordnung vom 19 . Mai 1828 ,
Nr . 6660 . V. Bl . pag . 45 iſt vorgeſchrieben , daß ,
wenn ein Wirth die Anerkennung und Unterſchrift
einer bei ihm ſtattgehabten Weinaufnahme ver —

weigert , und zugleich Verdacht einer unterlaufe —
nen Defraudation vorliegt , die ſaͤmmtlichen Weine

ſogleich unter Siegel zu legen ſeyen , bis das

Amt eine gerichtliche Aufnahme derſelben ange —

ordnet haben werde .

Man ſieht ſich nun veranlaßt , dieſe Beſtim —

mung dahin zu modifiziren , daß nicht bloß in dem

Fall , wenn die Anerkennung und Unterſchrift der

Weinaufnahme verweigert wird , ſondern allge —

mein , ſobald ſich Verdacht einer Defrandation

ergibt , der ganze Weinvorrath unter Siegel zu

legen , und dem Amt ſogleich und mit dem Er —

ſuchen Anzeige hiervon zu machen ſeye , alsbald

eine gerichtliche Aufnahme des Weines nach Quan⸗
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tität und Qualitaͤt vornehmen zu laſſen , ſofort

auf den Grund derſelben die weitere Unterſuchung

einzuleiten .

Die Obereinnehmereien haben darauf zu wachen ,

daß die Zollgardiſten und uͤberhaupt alle Dieje⸗

nigen , welchen eine Weinaufnahme uͤbertragen

wird , dieſe Beſtimmung puͤnktlich vollziehen .

Karlsruhe , den 10 . Februar 1835 .

Steuer⸗Direktion .

108 .

Nro . 11997 .

Die Kontrolirung der ausgefuͤhrten Weine betr .

Die Obereinnehmereien werden mit Bezug auf

den §. 8 der Verordnung vom 17 . Jaͤnner 1834 ,

Nr . 1124 . V. Bl . S . 15 angewieſen , auch uͤber

jene Weine , welche bei der Abfaſſung zur Aus⸗

fuhr deklarirt werden — ſofern die Austritts —

ſtation zu einem andern Obereinnehmereibezirk

gehoͤrt , als der Abfaſſungsort , — zur Kontroli —

rung der Ausfuhr Auszuͤge aus den Abfaſſungs⸗

Verzeichniſſen fuͤr die betreffenden Obereinnehme⸗
reien zu fertigen .

Karlsruhe , den 26 . Mai 1835 .

Steuer ⸗Direktion .
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109 .

Nro . 15206 .

Die Fuͤhrung und Vergleichung der Weinkontrol⸗

regiſter betreffend.
Zur vollſtaͤndigern Vergleichung der Weinkon⸗

trolregiſter , und insbeſondere zur ſchnellern Ver⸗

folgung und Entdeckung vorgefundener Unregel —

maͤßigkeiten und Unterſchlagungen wird verordnet :

§. 1.

Die Weinabfaſſungs⸗Verzeichniſſe , V . Bl . von

1834 . S . 19 . ,

das Regiſter uͤber eingegangene Weine , V. Bl .

von 1827 . S . 209 . ,

das Regiſter uͤber die accisfrei ETunb

ausgefuͤhrten Weine , V. Bl . von 1828 . S . . ,

und die Auszuͤge aus den Regiſtern uͤber die

Patentkeller der Wirthe , V. Bl . von 1827 . S . 193 .

ſind kuͤnftig nicht mehr mit der betreffenden Mo⸗

natsrechnung einzuſenden , ſondern bei dem Dienſt

zuruͤckzubehalten , damit von der Obereinnehmerei

auch noch jene Poſten kontrolirt werden koͤnnen ,

deren Kontrole durch ſie bei der ſeitherigen Ein —

richtung unterbleiben mußte , z. B . wegen Mangel
der Accismanualien jener Stationen , die nicht ab⸗

gerechnet hatten , u. ſ. w.

Se

Wenn die Obereinnehmerei die Kontroltegiſter
beiſpielsweiſe fuͤr den Monat Mai , einſchließlich
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der Auszuͤge anderer Obereinnehmereien ( § . 8

der Verordnung vom 17 . Januar 1834 . S . 15 )

mit den Accismanualien des korreſpondirenden

Monats verglichen hat , ſo legt ſie die erſtern

zuruͤck, bis ſie durch Einkunft der Accismanulien

pro Mai von jenen Stationen , die nur fuͤr 2

Monate abrechnen , in den Stand geſetzt wird ,

die Vergleichung fortzuſetzen .

Sollten Stationen erſt im dritten Monate ab⸗

rechnen , ſo werden die Kontrolregiſter gleichfalls

bis zur Einkunft dieſer Manualien , und vollſtaͤn —

diger Vergleichung der Regiſter zuruͤckbehalten .
SAS : l

Iſt die Vergleichung vollſtaͤndig bewirkt , ſo ſind

die Kontrolregiſter nebſt den Accismanualien , wel —

che zu dieſem Zwecke den Obereinnehmereien mit

dem Reſultat der Rechnungspruͤfung wieder zu⸗

kommen werden , an das dieſſeitige Kontrolbureau

einzuſenden.
Die Vorlage muß im Laufe des drittfolgenden

Monats ſtattfinden , es muß alſo die Einſendung
der Kontrolregiſter fuͤr den Monat Mai im Laufe

des Monats Auguſt erfolgen .

§. 4.

Die Obereinnehmereien werden angewieſen , die

Abſendung der Auszuͤge aus den Kontrolregiſtern
an andere Obereinnehmereien ( §. 8. der Verord —

nung vom 17 . Januar 1834 ) laͤngſtens bis zum

25ten jeden Monats zu bewerkſtelligen .
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Sollte aber die Ankunft derartiger Auszuͤge
ſo ſpaͤt erfolgen , daß die bezuͤglichen Accisma —

nualien bei der Obereinnehmerei nicht mehr vorz

handen waͤren, ſo ſind dieſe Auszuͤge der betref —
fenden Obereinnehmerei zuruͤckzuſenden , und von

dieſer letzteren mit Bericht , in welchem die Ur —

ſache der verſpaͤteten Abſendung enthalten iſt ,
hierher vorzulegen .

Karlsruhe , den 17 . Juli 1835 .

Steuer⸗Direktion .

110 .

Nro . 22191 .

Die Acciſe und das Ohmgeld von den um erz

maͤßigten Zoll eingehenden Schweizerweinen
betreffend .

In Folge Erlaſſes Großh . Finanzminiſteriums
vom 26 . November d. J . Nr. 7979 ſoll der Accis⸗

und Ohmgeldsbetrag , welcher von den Schweizer —
weinen , die um einen ermaͤßigten Zoll , ſey es

im Fall des direkten Bezugs aus dem Ausland —
oder aber aus Lagerhaͤuſern ( Packhoͤfen, Hallen ,

Weintranſitlagern ) eingehen , bei der erſten

Einlageée beſonders konſtatirt und verzeichnet
werden .

Die Obereinnehmereien werden daher beauf⸗

tragt :
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a )

b)

o

die Anordnung gu treffen , daß die Acciſoren

jeden von gegen ermaͤßigten Zoll eingefuͤhrten

Schweizerweinen bei der erſten Einlage er —

hobenen Accis - und Ohmgeldspoſten mit ei⸗

ner Abſchrift der Zollquittung belegen ;

ſaͤmmtliche nach Lit . a . belegte Poſten aus

den Accismanualien auszuziehen , in ein Ver —⸗

zeichniß nach beigehendem Formular zu brin⸗

gen , und dieſem die Abſchriften der Zoll⸗

quittungen anzuſchließen ;

vorſtehende Anordnung vom 1. Januar kom⸗

menden Jahrs an in Vollzug zu ſetzen , die

Verzeichniſſe nach Ablauf jeden Quartals

( 1. April , 1, Juli , 1. Oktober ) abzuſchlie —

ßen , und ſolche unmittelbar an die Großh .

Zolldirektion dahier einzuſenden . “) *9

Karlsruhe , den 1. Dezbr . 1835 .

Steuer⸗Direktion .

*) Anmerkung . ( Auszug aus dem Verordnungsblatt

von 1836 . Nr . 12. pag - 40 . )

Steuerdirektion v. 12. April 1836 . Nr . 6501 .

Die Erhebung der Acciſe und des Ohmgeldes von

kleinen aus dem Ausland eingefuͤhrten Weinquan⸗

titäͤten betreffend .

Die Obereinnehmereien werden hierdurch angewie⸗

ſen , diejenigen Accis - und Ohmgeldsgefaͤlle , welche

die Zollamter nach der Verordnung Großh . Zolldirek⸗

tion vom 2. Februar l. J . Nr . 1163 ( Steuerverord⸗
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nungsblatt Seite 25 ) von den gegen ermäßigten Zoll

und in kleinen Quantitäͤten eingehenden weißen Schwei⸗

zerweinen zu erheben und an die Obereinnehmereien
mit den Accismanualien vierteljaͤhrig abzuliefern ha⸗

ben , gleichfalls in das durch dieſſeitige Verordnung
vom 1. Dezember 1835 . Nr . 22791 . V. Bl . S . 227

vorgeſchriebene Verzeichniß aufzunehmen , und die be⸗

treffenden Zollaͤmter in der Kolonne „Accisſtation “

vorzufuͤhren .

* ) Anmerkung . Steuerdirektion vom 26 . Juli 1836 .
Nr . 13854 . `

Die Acciſe und das Ohmgeld von den , um ermaͤßig⸗
ten Zoll eingehenden Schweizerweinen betr .

Die Großherzogl . Zolldirektion hat anher eroͤffnet ,

daß die Vorlagen in obigem Betreff , wozu die Ober⸗

einnehmereien durch die Verordnung vom 1. Dezember
v. . , Verordnungsblatt pag . 227 . angewieſen ſind ,
weder von allen Obereinnehmereien , noch in den vor⸗

geſchriebenen Terminen , gemacht werden .

Saͤmmtliche Obereinnehmereien und Hauptſteuer⸗
aͤmter werden daher zur genauen Befolgung dieſer

Verordnungen mit dem Bemerken angewieſen , daß

auch dann , wenn keine ſolche Alcis - und Ohmgelds⸗

Erhebungen ſtatt gefunden haben , die Anzeige davon

zu machen ſeh , und daß man gegen die Saͤumigen
auf geeignete Weiſe verfahren werde .
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111 .

Nro . 24847 .

Die gegenſeitige Kontrolirung der innern Gewerbe

ſteuern von Wein im Großherzogthum Baden

und von Wein und Branntwein im Koͤnig⸗
reich Wuͤrtemberg betreffend .

In Folge der hieruͤber von der Großh . Regierung

mit den koͤnigl. Baieriſchen und koͤnigl. Wuͤrtem⸗

bergiſchen Staatsbehoͤrden getroffenen Ueberein —

kunft wird auf ergangene Weiſung des Großher —

zoglichen Finanzminiſteriums vom 28 . Dezember

1835 Nro . 8969 verordnet wie folgt :

§. 1.

Wenn badiſche Weine oder Branntwein nach

Wuͤrtemberg ausgefuͤhrt werden wollen , ſo hat

ſich der Exportant bei dem Acciſor des Ladorts

zu melden . Dieſer ertheilt ihm einen Ausfuhr⸗

ſchein , welcher Maas , Gattung und Beſtimmungs⸗
ort der Waare , ſo wie Name und Wohnort des

Eigenthuͤmers enthaͤlt .

Ferner iſt dieſem Ausfuhrſchein die Weiſung
beizufuͤgen, den Wein bei dem Accisamt des erſten

koͤniglich Wuͤrtembergiſchen Grenzamtes , welches
der Transportant beruͤhrt, unter Vorweiſung des

Ausfuhrſcheins anzumelden ( Formular 49

82

Dieſen Ausfuhrſchein traͤgt der Acciſor des Lad⸗

orts in ein Regiſter nach Form . B. ein .
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§. BE

Das koͤniglich Wuͤrtembergiſche Accisamt ſen⸗

det den ihm vorgelegten Ausfuhrſchein beurkun —

det an das ausfertigende Accisamt zuruͤck , welches

damit ſein Regiſter belegt .

Das Regiſter nebſt den Urkunden iſt monat⸗

lih der Obereinnehmerei , zu welcher das Accis⸗

amt gehoͤrt , abzuliefern .

„
Wenn Wein aus den Koͤnigreichen Wuͤrtem⸗

berg oder Baiern in das Großherzogthum mit der

Beſtimmung fuͤr dieſes eingefuͤhrt wird , ſo muß

dieſer Wein bei dem Accisamte des erſten badi⸗

ſchen Ortes , welches der Einbringer auf dem

Transport berührt , angemeldet werden .

§. 5 .

Das Accisamt des Anmeldeorts nimmt dem Ein⸗

bringer den vorzulegenden Frachtbrief ab und ſen⸗

det ihn beurkundet an das betreffende koͤniglich

Baieriſche oder Wuͤrtembergiſche Ausfertigungs⸗
amt zuruͤck .

§. 6.

Statt deſſelben fertigt er fuͤr den Weintrans⸗

port im Lande einen Transportſchein nach dem

Muſter C . aus , welcher in das Regiſter D. ein⸗

getragen wird .

SN

Die Obereinnehmerei legt die Regiſter uͤber die
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nach Wuͤrtemberg ausgehenden Weine ( S. 27 vier

teljaͤhrig hierher vor .

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1835 .

Steuer⸗Direktion .

Formular A.

Ausfuhrſchein
uͤber

Fuder Ohm Stuͤtzen Maag ins

laͤndiſchen Wein , welchen N . N . aus N . nach
ausfuͤhren will .

den ten 183

Großherzoglich Badiſches Accisamt .

N .

Bemerkung . Der Fuͤhrer dieſes Weines wird andurch
angewieſen , unter Vorweiſung dieſes Scheines bei dem
Accisamt des erſten koͤniglich Wuͤrtembergiſchen Ortes ,

welches er auf dem Transport beruͤhrt , anzumelden .



Formular

B.

Regiſte

r

uͤber

die

nach

Würtemberg

ausgefuͤhrten

Weine.

I

|

Zag,

unter

wek

Des

Eigenthümers

|

i

chem

der

Schein

AA

EE

E
A

RT

A

Beſtimmungs⸗

Betra

H.

[

z

ausgeſtellt

wor⸗

W

Ort

E

den.

tamen,

ohnort.

mea

EAT

Swe]

p
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Formular C.

Transportſchein

uͤber

Fuder Ohm Stützen Maas

Wein , welcher heute bei dem hieſigen Accisamt

durh N : N . von N . . . angemeldet wurde ,

und nah N : . . . beftimmt ift .

' den ten 183

Acecisamt .

10
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Formular

D.

| 00E uag

Datumder

Anmeldung.
Namen. Des

Einbringers
Wohnort.
Beſtimmungs⸗ort.

aAMags.

Kontrole
(wie

im

Verord.

Bl.

von

1827.

©.

210.)
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112 .

Steuerdirektion vom 12 . Auguſt 1836 . Nr . 15168 .

Man hat in Erfahrung gebracht , daß mehrere
Untererheber fuͤr Ausſtellung der Faſſionen uͤber

den Werth gewoͤhnlicher fremder Weine , welche

direkt aus dem Ausland bezogen werden , For⸗
mular Nr . VI . der Rechnungsinſtruktion fuͤr die

Acciſoren vom 1. Februar 1812 , welche dieſelben

nadh pos . 6. des §. 21 gedachter Inſtruktion von

Dienſteswegen auszufertigen , und von den Aceiſe⸗

pflichtigen unterſchreiben zu laſſen haben , ſich

von den Steuerpflichtigen verſchiedene Gebuͤhren

bezahlen laſſen .

Da die Untererheber hiezu nicht berechtigt ſind ,

ſo wird ihnen dieſes ſtrenge unterſagt , und ge —

gen die Zuwiderhandelnden im Entdeckungsfall
die geeignete Strafe erkannt werden .

113 .

Nro . 16648 .

Die gegenſeitige Kontrslirung der innern Steuern

von Wein im Großherzogthum Baden , und

von Wein und Branntwein im Koͤnigreich

Wuͤrtemberg, insbeſondere die Belohnung der

Untererheber fuͤr die deßfalls vorgeſchriebe⸗
nen Verrichtungen betreffend . z

Nach Entſchließung Großh . Finanzminiſterinms
10 *
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vom 27. v. M . Nr . 6661 wird den Untererhe⸗
bern fuͤr die , durch dieſſeitige Verordnung vom

31 . Dezember v. J . Nr . 24847 , Verordnungs⸗
blatt pro 1836 , Seite 6 denſelben aufgetragenen
Geſchaͤfte von jeder Ordnungszahl in den Regi⸗
ſtern uͤber die Ausfuhr - und uͤber die Transport⸗
ſcheine eine Gebuͤhr von drei Kreuzern bewilligt .

Der Untererheber legt hieruͤber der Oberein —

nehmerei oder dem Hauptſteueramt ſeinen Forde⸗

rungszettel bei jeweiliger Abrechnung unter An⸗

lage der betreffenden Regiſter vor , worauf nach

vorgaͤngiger Pruͤfung die Auszahlung des Gez

buͤhrenbetrags folgen kann .

Karlsruhe , den 2. September 1836 .

Steuer⸗Direktion .

114 .

Nro . 16804 .

Die fehlende Anmerkung in den Weinkontrolregi⸗
ſtern uͤber die von Seiten der Obereinneh⸗
mereien und Hauptſteueraͤmter bereits zur

Unterſuchung gebrachten anſcheinenden Accis⸗

defraudationen und Kontrolverletzungen betr .

Da es haͤufig vorkommt , daß wegen den , bei

Kontrole der Weinabfaſſungsregiſter aufgefunde⸗
nen , von den Obereinnehmereien und Hauptſteuer⸗
aͤmtern unterſucht oder den Aemtern zur Anzeige
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gebracht werdenden Defraudationen und Kontrol⸗

verletzungen in den betreffenden Regiſtern gar

keine Bemerkung gemacht , oder in der Kolonne

„ Kontrol “ bloß mit Fragezeichen bezeichnet wer —

den , wodurch entweder Erlaͤuterungen verlangt
oder nochmalige uͤberfluͤſſige Anzeigen von Sei⸗

ten des dieſſeitigen Kontrolbureaus veranlaßt

werden , ſo findet man ſich veranlaßt , ſaͤmmtliche

Obereinnehmereien und Hauptſteueraͤmter anzu⸗

weiſen , kuͤnftig bei entdeckten Unrichtigkeiten in

den Weinkontrolregiſtern bei dem betreffenden Po⸗

ſten die kurze Bemerkung beizufuͤgen, ob deßhalb

Unterſuchung eingeleitet worden ſey .

Karlsruhe , den 6. Sept . 1836 .

Steuer ⸗Direktion .

115 .

Nro . 19019 .

Die gegenſeitige Kontrolirung der innern Getraͤnk⸗

ſteuern von Wein im Großherzogthum und

von Wein und Branntwein im Koͤnigreich

Wuͤrtemberg betreffend .

Durch $ .7 der Verordnung vom 31 . Dezember

v. J . Nr . 24847 . Verordnungsblatt von 1836 ,

Seite 7. wurden die Verrechnungen angewieſen ,
die Regiſter uͤber die nach Wuͤrtemberg ausge —

henden Weine und Branntweine vierteljaͤhrlich
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hieher vorzulegen . Um ſich nun zu verlaͤßigen ,

daß keine ſolche Vorlage unterbleibt , wird den

Obereinnehmereien nachtraͤglich aufgegeben , wenn

kein Wein oder Branntwein im Laufe eines Quar⸗

tals aus ihrem Bezirk nach Wuͤrtemberg ausge —

fuͤhrt worden iſt , davon die Anzeige zu machen .

Um ferner dem dieſſeitigen Kontrolbureau die

Zuſammenſtellung der einkommenden Ueberſichten

zu erleichtern , haben die Aceiſoren fuͤr den Wein

und Branntwein abgeſonderte Regiſter zu fuͤhren ,

und koͤnnen die fuͤr erſteren angeordneten Im⸗

preſſen mit einer kleinen Abaͤnderung in der Ue⸗

berſchrift auch fuͤr Letztere verwendet werden .

Da man uͤberdieß wahrgenommen hat , daß die

Vorlagen der Obereinnehmereien nicht gleiche Zeit —

abſchnitte umfaſſen , indem z. B . von einer Stelle

die Vorlage fuͤr die Monate Maͤrz , April und

Mai , von einer andern fuͤr die Monate April ,

Mai und Juni gegeben wurde , fo wird , um ders

artigen Unregelmaͤßigkeiten fuͤr die Zukunft zu

begegnen , hierdurch weiter verordnet : daß die

Regiſter in den Monaten April , Juli , Oktober

und Jannar fúr die je vorausgegangenen 3 Mo⸗

nate nebſt einer Zuſammenſtellung mit be⸗

ſonderem Bericht anher einzuſenden , nicht aber ,

wie es von Seiten einiger Obereinnehmereien ge⸗

ſchehen , den Manualien anzuſchließen ſind .

Auch iſt man zur Kenntniß gekommen , daß

mehrere Untererheber die uͤber die aus Wuͤrtem⸗



*

I . Weinaccis und Ohmgeld . 151

berg und Baiern eingehenden Weine auszuſtellen⸗

den Transportſcheine nicht in das §. 6. vorge⸗

ſchriebene Regiſter eintragen , daher dieſelben wie —

derholt angewieſen werden , dieſe Regiſter zu

fuͤhren , und ihrer vorgeſetzten Stelle monatlich

einzuſenden , welche damit nach §. 8 der Verord⸗

nung vom 17 . Januar 1834 . Nr . 1124 . Verord⸗

nungsblatt S . 15 zu verfahren hat .

Schließlich werden die Obereinnehmereien an⸗

gewieſen , die betreffenden Erheber noch insbeſon⸗

dere zu inſtruiren , daß ſie die den Weineinbrin⸗

gern abzunehmenden Frachtbriefe der klaren Vor⸗

ſchrift des §. 5 gedachter Verordnung gemaͤß,

jedesmal beurkundet an das betreffende Koͤnigl .

Baieriſche oder Wuͤrtembergiſche Ausfertigungs —

amt zuruͤckſenden, und nicht , wie hie und da ge⸗

ſchehen , den Accismanualien anſchließen .

Karlsruhe , den 7. Oktober 1836 .

Steuer⸗Direktion .

116 .

Die Kontrolirung ein - , angs und durchgehender

Weintransporte betreffend .

Alle Weintransporte im Großherzogthum un⸗

terliegen der Kontrole , und muͤſſen mit einer Ur⸗

kunde der Zoll - oder Steuerverwaltung verſehen

ſeyn , die uͤber die Groͤße, Herkunft und Beſtim⸗

mung des Transports Auskunft gibt .
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Vor dem Anſchluſſe des Großherzogthums an

den Zollverein hatte ſich deßhalb Jeder , der Wein

aus dem Auslande einfuͤhrte, mit der an der

Grenze erhaltenen Zollquittung bis zum inlaͤndi —

ſchen Beſtimmungsorte auszuweiſen ; wer Wein

durchfuͤhren wollte , beim Zollamt des Eintritts —

ortes einen Tranſitſchein zu nehmen , und dieſen

dem Zollamte des Austrittsortes abzuliefern ; wer

endlich Wein aus dem Inlande ausführen wollte ,

beim Acciſor des Ladeorts einen Ausfuhrſchein

zu erheben , und ſolchen dem Zollamt am Aus⸗

trittsorte beim Ausgange des Transports abzu⸗

geben.
Der Anſchluß des Großherzogthums an den

Zollverein macht nun aber verſchiedene Abaͤnde —

rungen dieſer Vorſchriften noͤthig. Es wird da⸗

her wegen Kontrolirung der aug andern Staaten

in das Großherzogthum eingehenden , der aus

dieſem nach andern Staaten ausgehenden , und

endlich der durch das Großherzogthum tranſitiren⸗

den Weine mit Genehmigung des Großherzogl .

Finanzminiſteriums vom 31 . Dezember v. J . ver —⸗

ordnet , was folgt : i

ONNIE :

Wenn Wein , der ſich nicht im freien Verkehr ,
mithin noch unter Zollkontrole befindet , in das

Großherzogthum eingebracht oder durch daſſelbe
weiter verfuͤhrt wird , ſo kommen die durch die

Zollgeſetze vorgeſchriebenen und von der Zollver⸗
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waltung zu handhabenden Kontrolmaaßregeln in

Anwendung .

Wenn aber Wein , der ſich im freien Verkehr

befindet , ein - , aus - oder durchgefuͤhrt wird , ſo

treten nachfolgende Vorſchriften in Wirkſamkeit .
6252 ;

Wird Wein an der Grenze des Großherzog —
thums gegen Vereinsgebiet eingefuͤhrt , ſo hat der

Fuͤhrer des Transports dieſen beim Acciſor deg

erſten , auf dem Wege beruͤhrt werdenden Großh .

Ortes anzumelden , daſelbſt den von der Steuer —

oder Zollſtelle des Verſendungsortes beglaubigten

Frachtbrief , oder , wo ſolcher in duplo ausge⸗

ſtellt worden , das beglaubigte Duplikat abzuge —

ben , und Falls nicht der Wein in den Ort der

Anmeldung ſelbſt beſtimmt iſt , zum weitern Trans⸗

porte einen Transportſchein Lit . A. zu erheben .

Soll der Wein mit der Beſtimmung nach einem

Vereinsſtaate und ohne Einkellerung im Grof -

herzogthum durchgefuͤhrt werden , ſo erhaͤlt der

Transportant den von der Steuer - oder Zoll⸗

ſtelle des Verſendungsortes beglaubigten Fracht —⸗

brief , beziehungsweiſe das Duplikat , wieder zu —

ruͤck, und uͤberdieß zur Legitimation beint Transz

port im Lande den vorgeſchriebenen Transport⸗

ſchein.
§. 3.

Der Transportſchein iſt :

a ) wenn der Wein einen inlaͤndiſchen Be⸗
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ſtimmungsort hat oder einſtweilen wenig⸗

ſtens in einem Orte des Landes auf kuͤrzere

oder laͤngere Zeit eingekellert werden ſoll ,

bei der Ankunft in dieſem Orte dem Acci —

ſor daſelbſt ,

b ) wenn der Wein unmittelbar durchgefuͤhrt
wird , dem Acciſor des letzten Großherzogl .

Ortes beim Ausgange des
Tuänts tuntez

abzugeben .
§. 4.

Wird weißer Schweizerwein aus einem der

Kantone St . Gallen , Thurgau , Zuͤrich , Schaff —

hauſen und Aargau in das Großherzogthum ein⸗

gefuͤhrt, und von einem Großh . Zollamt an der

Grenze oder im Innern des Landes gegen Ent —

richtung des ermaͤßigten Zolles von 50 kr .

per Centner in freien Verkehr geſetzt , ſo hat der

Fuͤhrer des Transports vom Zollamte zugleich

einen Transportſchein Lit . A. gu erheben und

dieſen bei der Ankunft im inlaͤndiſchen Beſtim⸗

mungsorte oder bei dem Austritte aus dem Groß⸗

herzogthum nach §. 3. abzugeben .
6950

Wird anderer auslaͤndiſcher Wein bei einem

Großh . Zollamt an der Grenze oder im Innern

des Landes gegen Entrichtung des tarifmaͤßi —

gen Zolles von 13 fl . 38 / kr . per Centner in

freien Verkehr geſetzt , ſo hat ſich der Transpor⸗

tant beim weiteren Transporte des Weins mit
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der Zollquittung auszuweiſen , auch dieſe im Falle

einer Einkellerung im Lande dem Acciſor des Ein -

kellerungsortes einzuhaͤndigen .
5. 6.

Geht Wein aus einem Orte des Großherzog —

thums nach irgend einem andern Lande ab , fo

hat der Weintransportant beim Acciſor des Lade —

ortes einen Ausfuhrſchein Lit . B . zu erheben ,
und ſolchen

a ) bei der Ausfuhr uͤber die Zollgraͤnze dem

Großh . Zollamte daſelbſt ,

b ) bei der Ausfuhr an der Grenze gegen Verz

einsgebiet dem Acciſor des letzten

Ortes abzuliefern .

Findet im Falle Lit . B. die Ausfuhr nach Wie-
temberg ftatt , ſo erhaͤlt der Transportant den

Ausfuhrſchein beglaubigt zuruͤck, um ihn dem

Acciſor des erſten Wuͤrtembergiſchen Ortes ğu -

ſtellen zu koͤnnen .

§. 7.

Alle zum Transport von Wein dienenden Faͤſ⸗

ſer muͤſſen entweder mit der im Großherzogthum

vorgeſchriebenen oder mit der am auswaͤrtigen

Verſendungs - oder Beſtimmungsorte uͤblichen Eiche

verſehen ſeyn .

§. 8.

Wer Wein transportirt , ohne die vorgeſchrie —
bene Urkunde erhoben zu haben , verfaͤllt nach

§. 107 . Satz 3 der Accisordnung , und wer Wein
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in ungeeichten Faͤſſern fúhrt , nah S. 107 . Sag t

der Accisordnung in eine , dem einfachen Accis⸗

betrag gleichkommende , Strafe .

Wer die vorgeſchriebene Urkunde zwar erhoben ,
aber auf dem Transporte nicht bei ſich hat , wird

mit 1 fl. 30 kr . beſtraft .

Wer Wein im Lande einkellert , ohne dem Mcz

ciſor des Einkellerungsortes den Transportſchein
unmittelbar vor der Einlage abgegeben zu haben ,

verfaͤllt — ſofern nicht nach den Steuergeſetzen

die Defraudationsſtrafe verwirkt iſt —gleichfalls

in eine Strafe von 1 fl. 30 kr .

Ebenſo , wer Wein durch - oder ausfuͤhrt , ohne

dem Acciſor des letzten Badiſchen Ortes den

Transport - oder Ausfuhrſchein unmittelbar vor

der Ausfuhr abgegeben zu haben .

Karlsruhe , den 27 . Januar 1837 .

Steuer⸗Direktion .

Zum Vollzuge der Verordnung vom 27 . Januar

1837 , die Kontrolirung der ein - , aus - und durch⸗

gehenden Weine betreffend , wird den Großherzogl .
Steuer⸗ und Zollbehoͤrden nachfolgende

Jnſtrukti on

ertheilt :

Für die Aeciſoren .

§. 1.

Geht Wein aus einem andern Vereinsſtaate

ein , ſo hat der Acciſor des Eingangsortes —
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wenn der Wein nicht in dieſem Orte ſelbſt ein⸗

gekellert wird , nach §. 2 der Verordnung dem

Führer des Transports den , von der Steuer⸗

oder Zollſtelle des Verſendungsortes beglaubigten

Frachtbrief , beziehungsweiſe das beglaubigte Du —

plikat deſſelben , abzunehmen , den Transport mit

dem Frachtbriefe zu vergleichen , und den vorge⸗

ſchriebenen Transportſchein auszuſtellen .

Sodann hat er — bevor der Transportſchein

abgegeben wird — den Transport , wenn der

Wein im Lande eingelegt werden ſoll , in dem

Regiſter Lit . . , und wenn er nur durchgefuͤhrt
werden ſoll , in dem Regiſter Lit . b . einzutragen .

Die empfangenen Frachtbriefe hat er , wenn

der Wein zur unmittelbaren Durchfuhr beſtimmt

iſt , dem Führer nebſt dem Transportſchein wie⸗

der einzuhaͤndigen . Bleibt aber der Wein im

Lande , oder foll er hier wenigſtens einſtweilen

gelagert werden , ſo behaͤlt der Acciſor die Fracht⸗

briefe zuruͤck .
Kommen die hiernach in ſeinen Haͤnden ver⸗

bleibenden Frachtbriefe von einem Verſendungs⸗
orte aus Baiern oder Wuͤrtemberg , ſo ſind ſie

der Steuerſtelle dieſes Ortes beurkundet zuruͤck⸗

zuſenden , in allen andern Faͤllen aber dem Re⸗

giſter Lit . a . beizufuͤgen.
Die Regiſter a . und b. hat der Acciſor monat⸗

lich an die vorgeſetzte Obereinnehmerei ( das ihm

vorgeſetzte Hauptſteueramt ) abzuliefern .
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Sik i

Wird Wein in einem Orte des Landes mit

der Beſtimmung fuͤr das Ausland abgefaßt , ſo

hat der Acciſor des Ladeortes , vor Abgabe des

Ausfuhrſcheins , das Noͤthige in dem bereits vor⸗

geſchriebenen Abfaſſungsverzeichniſſe ( Verord⸗

nungsblatt der Steuerverwaltung , Jahrgang 1834 .

Seite 19 ) einzutragen , namentlich in Kolonne 6

des Verzeichniſſes den Badiſchen Ausgangsort

und die Obereinnehmerei ( das Hanptſteueramt ) ,

in deren Bezirk er gehoͤrt, zu bemerken .

Wird der Wein nach Wuͤrtemberg ausgefuͤhrt ,

ſo iſt er ausnahmsweiſe in das auf Seite 9 des

Verordnungsblattes der Steuerverwaltung , Jahr⸗

gang 1836 , vorgeſchriebene Regiſter einzutragen .

Der Acciſor erhaͤlt dann auch vom Accisamt

des Wuͤrtembergiſchen Eingangsortes den Aus⸗

fuhrſchein beglaubigt zuruͤck, und hat damit ſein

Regiſter zu belegen .

§. 3.

Alle Transportſcheine uͤber eingehende Weine ,

die dem Acciſor des inlaͤndiſchen Einkellerungs⸗

ortes zukommen , hat derſelbe dem Accismanual

beizulegen , und mit dieſem der vorgeſetzten Ober —

einnehmerei ( oder dem vorgeſetzten Hauptſteuer⸗

amt ) abzuliefern .
§. A.

Wird Wein , der durch das Großherzogthum

tranſitirt , oder ſolcher , der aus dem Großher⸗
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zogthum ſelbſt herkoͤmmt, dem Acciſor des Badi —

ſchen Ausgangsortes angemeldet , ſo hat er den

Transport - oder Ausfuhrſchein in Empfang zu

nehmen , und mit dem Transporte zu vergleichen ,

auch wenn dabei nichts zu erinnern gefunden wird ,

den Ausgang zuzulaſſen , und den Transport in

dem vorgeſchriebenen Ausfuhrregiſter ( Verord⸗

nungsblatt der Steuerverwaltung , Jahrg . 1828 .

Seite 8 ) einzutragen .
Die vom Fuͤhrer des Transports empfangenen

Transport⸗ oder Ausfuhrſcheine werden dem Re⸗

giſter beigefuͤgt; dann aber — wenn der Wein

aus einem inlaͤndiſchen Wirthſchaftskeller koͤmmt

oder nach Wuͤrtemberg beſtimmt iſt —dem Trans⸗

portanten beglaubigt zuruͤckgegeben.
Das Regiſter uͤber die ausgefuͤhrten Weine iſt

mit den beigefuͤgten Transport -und Ausfuhr⸗

ſcheinen monatlich der Obereinnehmerei ( dem

Hauptſteueramt ) abzuliefern .

§. 5.

Die Acciſoren beziehen fuͤr ihre Bemuͤhung:

a ) bei - Ausfertigung der Ausfuhrſcheine und

deren Eintragung in das Weinabfaſſungs⸗

verzeichniß die laͤngſt beſtimmte , auf dem

Formular der Ausfuhrſcheine erſichtliche

Gebuͤhr vom Weintransportanten ;
b ) bei Ausfertigung der Transportſcheine und

der Vormerkung im Einfuhr⸗ , reſp . im
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Durchfuhrregiſter , 3 kr . per item des

Regiſters aus der Steuerkaſſe;
c ) bei Abnahme der Transport⸗ und Aus⸗

fuhrſcheine im Ausgangsorte 1 kr . per

Stuͤck aus der Steuerkaſſe .

Fuͤr die Großherzogl . Zollaͤmter .

§. 6.

Wird weißer Schweizerwein nach §. 4 der Ver⸗

ordnung bei irgend einem Großh . Zollamte in

freien Verkehr geſetzt , ſo hat das Zollamt nebſt

Ausſtellung der Transportſcheine zugleich auch die

Transporte in die Regiſter Lit . a . oder b. ein⸗

zutragen , je nachdem der Wein fuͤr das Groß⸗

herzogthum oder zur Durchfuhr beſtimmt iſt.

Die Regiſter ſind monatlich vermittelſt des Haupt⸗

zollamtes der Obereinnehmerei mitzutheilen , in

deren Bezirk das Zollamt — das den Trans⸗

portſchein ausfertigte — ſeinen Sitz hat .

Geht der Wein nach Wuͤrtemberg , ſo iſt der

Transportant durch Bemerkung auf der Zollquit⸗

tung darauf aufmerkſam zu machen , daß der Trans⸗

port beim Accisamt des erſten Wuͤrtembergiſchen
Ortes angemeldet werden muͤſſe.

§. 7 .

Wird Wein , der uͤber die Zollgrenze ausgeht ,

dem Zollamte angemeldet , ſo hat dieſes den Trans⸗

port - oder Ausfuhrſchein mit dem Transporte

zu vergleichen , dieſen — im Fall ſich dabei kein
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Anſtand ergibt — paſſiren zu laſſen , hieruͤber
das Noͤthige in das nach §. 4 zu fuͤhrende Re⸗

giſter einzutragen und dieſem die betreffenden

Scheine beizufuͤgen. Koͤmmt der ausgehende Wein

aus einem Wirthſchaftskeller , fo erhaͤlt der Trans —

portant den Ausfuhrſchein ausnahmsweiſe wieder

zuruͤck .
Das Regiſter mit ſeinen Belegen iſt monatlich

vermittelſt des Hauptzollamtes an die Oberein⸗

nehmerei gelangen zu laſſen .

$. 8.

Die Großh . Zollaͤmter erhalten fuͤr ihre Be⸗

muͤhung keine beſondere Belohnung . Es werden

ihnen dagegen von der Obereinnehmerei reſp . dem

Hauptſteueramte die erforderlichen Impreſſen ko⸗

ſtenfrei zugeſtellt .

Fuͤr die Obereinnehmereien und

Hauptſteueraͤmter .

$ 0

Die Obereinnehmereien und Hauptſteuer aͤmter
haben

a ) die Regiſter , die fie nad ) §. 4 und 5 úber

die fuͤrs Inland eingegangenen Weine erhal -

ten , dann , wenn der Wein in ihrem Bezirke

eingekellert wurde , mit den Accismanualien

der Einkellerungsorte zu vergleichen , und , ſo⸗

fern der Wein nach einem andern Oberein⸗
nehmereibezirk beſtimmt war , fuͤr die betref⸗

11



b)

c )

d)

e )
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fenden Obereinnehmereien Auszuͤge zu ferti⸗

gen und dieſen zuzuſenden ;

die nach §. 2 ihnen zukommenden Abfaſſungs⸗

verzeichniſſe , im Fall der Wein in ihrem eige⸗

nen Bezirke wieder ausgefuͤhrt worden ſeyn

ſoll , mit den Ausfuhrregiſtern zu vergleichen ,

andernfalls den Obereinnehmereien der Aus⸗

gangsorte Auszuͤge der Abfaſſungsverzeich⸗

niſſe zuzuſenden ;

die ihnen nach Lit . a . und b. zukommenden

Auszuͤge mit den Accismanualien reſp . den

Ausfuhrregiſtern zu vergleichen ;

auf den Grund der nach Lit . a . b. und c ,

ſtattgefundenen Conferirung in den geeignez

ten Faͤllen weitere Unterſuchung einzuleiten ,

endlich

die Regiſter und Auszuͤge mit den Accisma⸗

nualien hierher vorzulegen .

Dieſe Vorlage erfolgt ruͤckſichtlich der Ab⸗

faſſungsverzeichniſſe der nach Wuͤrtemberg aus⸗

gegangenen Weine ausnahmsweiſe nur von Vier⸗

tel zu Vierteljahr , und zwar im April , Juli , Ok⸗

tober und Jaͤnner , je unter Anſchluß einer Haupt⸗

zuſammenſtellung .
Auszuͤge aus Eingangs⸗ , Durchgangs⸗ und Ab⸗

faſſungsregiſtern , die nach bereits bewirkter Vor⸗

lage der Manualien reſp . Ausfuhrregiſter , mit

denen die Vergleichung vorgenommen werden muß ,
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eingehen , werden unmittélbar dem dieſſeitigen Cone

trolbureau uͤberſendet.
Karlsruhe , den 27 . Jánner 1837 .
:

Steuer⸗Direktion .
Nro . 1465 .

Indem man vorſtehende Verordnung und In⸗
ſtruktion den Beamten der Steuerverwaltung zur

Nachachtung hierdurch bekannt macht , werden die

Obereinnehmereien und Hauptſteueraͤmter ange⸗
wieſen , die den Acciſoren nach . 5 der Inſtruk⸗
tion aus der Steuerkaſſe bewilligten Gebuͤhren
auf den Grund der Ein⸗ und Ausfuhrregiſter aus⸗

zuzahlen , die durch die Ruͤckſendung der Aus⸗

fuhrſcheine über die nach Wuͤrtemberg ausgefuͤhr⸗
ten Weine den Aeciſoren verurſachten Portoaus⸗
lagen auf deßfallſige Nachweiſung zu verguͤten,
ſo wie endlich auch den Betrag fuͤr die , den Zoll⸗
aͤmtern nach §. 8 der Inſtruktion unentgeldlich
zu liefernden Impreſſen den Rechnern nach dem

Accordpreis zu verguͤten und unter Anlegung der
uͤber die Impreſſenabgabe erhaltenen Empfangs⸗
beſcheinigungen in Ausgabe zu verrechnen .

Die Verrechnung dieſer letztern Ausgabe , ſo⸗
wie der Portoauslagen , hat sub rubr . 43 fúr
Dienſt⸗ und Bureauerforderniſſe⸗ jene der vor⸗

bemerkten Gebuͤhren Sub rubr . 12a „fuͤr die Con⸗
trol “ zu geſchehen .

Karlsruhe , den 27 . Jaͤnner 1837 .

Steuer⸗Direktion .

= uT
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A.

Obereinnehmerei
Des Eingangsregiſters

Gauptſteueramt )
Ordnungszahl +» +

Transportſchein
uͤber

Aa EOE IMAS RA Wein in

Faͤſſern , welche heute bei der unterzeich⸗

neten Stelle duri > > von

angemeldet wurde und nah > > >

beſtimmt iſt .

A ARIES VDE ten 183

Acciſor N.

Gollamt . )

Anmerkungen :

1) Die Faͤſſer muͤſſen geeicht ſeyn / bei Strafe der einfachen

Acciſe von dem darin enthaltenen Wein .

2) Der Fuhrmann muß dieſen Schein waͤhrend des Trans⸗

ports ununterbrochen bei ſich haben , und dem ihn be⸗

fragenden Grenz⸗ ober Steueraufſeher vorweiſen —bei

Strafe von 1 fl . 30 kr.

3) Der Schein muß — wenn der Wein in einem Orte des

Großherzogthums eingekellert wird / unmittelbar vor der

Einkellerung an den Acciſor dieſes Orts , wenn aber

der Wein durch das Großherzogthum tranſitirt , unmit⸗

telbar vor der Ausfuhr dem Acciſor des letzten , auf

dem Wege beruͤhrt werdenden , badiſchen Ortes abgege⸗

ben werden — bei Strafe von 1 fl . 30 tr :

— — — —

Brr
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B.

Obereinehmerei des Weinabfaſſungsverzeichniſſes

(Hauptſteueramt) Ordnungszahl . .

Ausfuhrſchein .

Unterzeichneter beſtaͤtigt , daß unterm heutigen

DUTE EE E RAAe ORATE ss

Maas Wein inos s

wurden , welche er uͤber

nah n e auüsfuͤhren Will .

Faͤſſern geladen

G

e aee o ED eee e An A LOO

Acciſor N .

Anmerkungen :

1) Wenn der Wein aus einem Wirthſchaftskeller koͤmmt,

ſo hat der Acciſor des Ladeortes beizuſetzen :

„die Faͤſſer ſind von mir plombirt (geſiegelt ) worden ,

weil der Wein aus einem Wirthſchaftskeller kommt, “

und der Acciſor oder das Zollamt an der Grenze hat

—im Falle die Ausfuhr wirklich ſtatt findet und die

Plombage ( oder Verſieglung ) unverletzt iſt — beizufuͤgen :

„Unterzeichnetes . . . . Amt beſtaͤtigt , daß die

Plombage ( das Siegel ) unverletzt war , und der Wein

wirklich ausgefuͤhrt wurde . . . . den ten . . 183

Accis - Goll - ) Amt . ” y
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2) Die Faͤſſer muͤſſen geeicht ſeyn , bei Strafe der einfachen

Acciſe von dem darin enthaltenen Wein .

3) Der Fuhrmann muß dieſen Schein waͤhrend des Trans⸗

ports ununterbrochen bei ſich haben , dem ihn befragen —⸗

den Grenz⸗ oder Steueraufſeher vorweiſen , und bei dem
Zollamt oder dem Acciſor des oben bemerkten Grenzorts

abgeben — bei Strafe von 1 fl . 30 kr .

Nur wenn der Wein aus einem Wirthſchaftskeller

kommt , oder nach Wuͤrtemberg ausgeht , bleibt der Aus⸗

fuhrſchein in der Hand des Ausfuͤhrenden .

) Der Acciſor darf fuͤr Ausfertigung des Scheines von

Quantitaͤten von vier Ohm ober mehr , 4 kr . , unter

vier Ohm 3 kr . und , im Fall der Plombage ( oder Ver⸗

ſiegelung ) auſſerdem fuͤr jedes Faß oder fuͤr je zehn

Kruͤge 3 kr. beziehen .
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117 .

Nro . 6992 ,

Die Abgabe der Weinausfuhr - und Weintrans —⸗

portſcheine uͤber ein - und durchgehende Weine

betreffend .
Die Obereinnehmereien und Hauptſteueraͤmter

werden angewieſen , die Weinausfuhrſcheine II .

A 3. und Transportſcheine uͤber ein - und durch⸗

gehende Weine II . A 7. vom 1. Juni 1837 an

in gleicher Weiſe wie die Weinpreis - und Trans⸗

portſcheine uͤber inlaͤndiſche Weine ( 9. 2 der Berz

ordnung vom 17. Januar 1834 Nro . 1124 . , Ver⸗

ordn . ⸗Blatt Seite 15 ) fuͤr jede Accisſtation

mit fortlaufenden Nummern zu verſehen , und zu

paraphiren , den Verbrauch dieſer Impreſſen von

Seiten der Acciſoren auf den Grund der Weins

einfuhr - und Durchfuhrregiſter zu kontroliren , und

in dem Kontrolbuch uͤber die Abgabe und Ruͤck —

lieferung der Manualien - Impreſſen , ſo wie in

der Jahresrechnung uͤber Empfang und Abgabe
fuͤr die Aufnahme beider Impreſſen zwei weitere

Kolonnen zu eroͤffnen , wobei uͤbrigens zur Unter —

ſcheidung der zweierlei Weintransportſcheine die

Bezeichnung „fuͤr inlaͤndiſche “ — und „fuͤr ein⸗

und durchgehende Weine “ —beizufuͤgen iſt . Die

Acciſoren haben die auf den 1. Juni d. J . noch

vorraͤthigen nicht nummerirten Impreſſen zu den

Ausfuhr⸗ und Transportſcheinen uͤber ein - und

durchgehende Weine Behufs deren Nummerirung
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zur Abrechnung zu bringen , da von dort an keine

unnummerirten Impreſſen der Art mehr verwen -

Det werden dúrfen . Die verdorbenen Gheine find

den Wein - Einfuhr - und Durchfuhrregiſtern bei —

zulegen .

Schließlich werden die Verrechnungen unter Be —

zug auf Ziffer 12 der Verordnung vom 10 . Juni

1836 Nro . 10664 , Verordn . ⸗Blatt Seite 65 an⸗

gewieſen , die Impreſſen zu den Weinpreisſchei⸗

nen mit der Bezeichnung II . A 16 , und jene zu

den Transportſcheinen uͤber im Inland abgefaßte
Weine mit der Bezeichnung I . A 17 nachtraͤg⸗
lich in das Impreſſenverzeichniß aufzunehmen .

Karlsruhe , den 28 . April 1837 .

Steuer⸗Direktion .

118 .

Nro . 13802 .

Die Acciſe und das Ohmgeld von den um er⸗

; maßigten Zoll eiugehenden Schweizerweinen ,

insbeſondere die Fertigung von Abſchriften

der Zollquittungen betreffend .

In Folge hohen Erlaſſes Großherzoglichen Fi⸗

nanzminiſteriums vom 8. Auguſt 1837 Nro . 5598

werden in Zukunft hinſichtlich der gegen ermaͤßig⸗

ten Zoll eingehenden Schweizerweine fuͤr jeden

Beſtimmungsort beſondere , mit der Atteſtation

uͤber richtige Zollzahlung verſehene , Transport⸗

ſcheine von den Großherzoglichen Zollaͤmtern aus⸗
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gefertigt werden , womit die von ſolchen Weinen

bei der erſten Einlage erhobenen Accis - und Ohm⸗
geldspoſten zu belegen ſind ,

Man ſetzt hievon die Obereinnehmereien und

Hauptſteueraͤmter , ſo wie das Erhebungsperſonal
unter Bezug auf die Verordnung vom 1. Dezem⸗
ber 1835 Nr . 22791 , Verordn . - Blatt Seite 227

mit dem Anfuͤgen in Kenntniß , daß hiernach die
Abſchriften der Zollquittungen von da an , wo

die Transportſcheine mit der bemerkten Atteſtation
verſehen ſind , nicht mehr zu fertigen ſeyen , und

die Verrechnungen der vorgeſchriebenen Nachwei —

fung ftatt jener Abſchriften dieſer Transportſcheine
anzuſchließen haben .

Karlsruhe , den 18 . Auguſt 1837 .

Steuer⸗Direktion .
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